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Jugoſlawien im Dreimüchtepakt 


der geſamte neutrale Balkan im Lager der Ordnung / Matſuokn trifft heute in Berlin ein 


} Wien, 26. März 
Geftern mittag erfolgte in Wien im Schloß Belvedere die feierliche Un- 


terzeichnung des Protokolls über den Beitritt Jugoflawiens zum Drei- 
mächtepakt. 


Abermals im Laufe von weniger als vler 
Wochen wurde das Wiener Belbebere⸗Schloß 
am Dienstag zum aden eines hiſtoriſchen 
lies von weititagender Bedeutung. In ben 
9 15 5 Räumen, wo erst am 1. März ber 

jeitritt Bulgariens zum Drei⸗ 
müchtepakt vollzogen wurde, und 
wo vordem bie Gtantsmänner 
Ungarns ihre Anterſchrift unter 
biejes wichtigste Dokument der 
euxopälſchen Neuordnung volle 
zogen, konnte der Reſchsgußen⸗ 
minſſter den Könfglich Jugo⸗ 
lawiſchen Weinifterpräfibenten 

wette wilſch und den Kür 
niglich Jugoflawiſchen Außenmi⸗ 
niſter Cincar Martowilſch 
willtommen heißen, um mit 
ihnen die feſerliche Aufnahme 
Jugoflawieng in die Gemein, 
ſchaft der Im Dreſmächlepakt 
verbündeten Großmächte und 
der ihnen angeſchloſſenen Slaa⸗ 
ten zu vollziehen, 

An der Seite des Reichs⸗ 
aufenminifters waren zum 
Akt der Unterzelchnung erſchle⸗ 
nen der Königlich Italeniſche 
Außenminifter Graf Cano, 
der alla Japaniſche Bots 
after Ofhima, der Könige 
ih Italieniihe Bolſchafter in Berlin, Als 

ler i, der Königlich Jugoſtawiſche Geſandte 
ubric, der Ahnſglich Ungarlſche Geſandte 
tea, der Königlich Rumäniſche Gelandbte 
oſſh, der Königlich Bufgarſſche Geſandte 
raganoſſ und der Geſandte der Slowakel, 
Cernat. 

Gegen 14 Uhr trafen die hohen Gäſte der 
Neſche egterung nacheinander auf ber Schloß⸗ 
6 700 des Belvedere ein, wo eine Ehrenfor⸗ 
matlon der Wehrmacht Auſſtellung genommen 
latte. Auf der blumen HEULEN großen 

teppe des Schloſſes begrüßte der Reichsäußen⸗ 
minifter die Staatsmänner und Peſandten der 
fremden Mächte und geleitete ſie in den Gelben 
Saal zur Vornahme des Staalsakſes. Dort 
hatten zahlreſche Vertreter der deutſchen und 
aus länbiſchen 0 Aufitellung genommen, um 
Zeugen des fetorlihen Augenblias zu werden. 

Der Reichs außen miniſter erklärte 
dann in einer Anſprache, daß die Königlich Iur 
Nabe le Regierung den Wunſch ausgeſprochen 
‚abe, dem Dreimächtepakt beizutrelen, und daß 
die im Dreimächtepakt verbündeten 1 1 
und die ihnen angeſchloſſenen Stagten Überein⸗ 


Sprache abgefaht, wobei 
ſchriſt git o tritt am 
zung in Kraft. 

leit er d mit der il ige des Pro- 
tofolls Über den Beitritt Sugoflawiens zum 


eder Text als Urs 
age der Unterzeidhe 


Minifterpräfibent Jwetkowitſch und Außenminiſter 
ki 5 Ahnen h 5 
(Scherl, Zander⸗Multiplex- K) 


DESASTER, richteten die Regierungen ber 
Achſenmächte an dle jugoflawiſche Reglerung 
folgende gleichlautende Noten: 

err Minſſterpräſident! Namens und im 
Au 615 der deutſchen Neglerung habe ich die 
Ehre, Eurer Exzellenz folgendes mitzuteilen: 
Aus Anlaß des am heutigen Tage erfolgten 
Beitritts Jugoſlawiens som Dreſmächtepakt bes 
ftätigt die deulſche Regierung 1155 Eutſchluß, 
die Souveränität und bie terrkto⸗ 
rale Integrität dae 
rejpeftieren. Genehmigen Sie Herr Mi⸗ 
nifterpräftdent, die Verſicherung meiner ausge⸗ 
zeichneten Hochachtung. 

gez. Joachim von Ribbentrop. 


Wien, 25. Mürz 
Der 2 traf Dienstag 7 in 
Wien ein. Die Wiener Bevöltekung, bei der 
ſich die Kunde von dem bevorſtehenden Eins 
treffen des Führers im Zujammenhang mit ber 
Erwartung bebeutfamer außenpolitiſcher Er⸗ 
eigniſſe mit Windeselle verbreitet hakte, Der 
rellete dem gührer auf feiner Fahrt durch bie 
Straßen der Stadt einen begeifterten Empfang. 
Der rer gab Dienstag mittag im Schloß 
RES a Hylaß der Aufnahme, bes 0 . 
reiches Sugoflamien in den Dreimächtepakt In 
Gegenwart des Reichsminſſters des Auswär⸗ 
ligen von Nibbentrop einen Em jeng 
an dem der Königlich Jugellawiſche Diinifterprüs 
fivent Zwetlowit]d, der Königlich Jugoſla⸗ 
1171 Außenminifter Cincar⸗Marko⸗ 
m 16, der Königlich Iſtalfenſſche Miniiter 
bes Yuheren, Oral Claud, der RED 
Sapaniihe Botſchafter Oh ima, der 19 0 0 
Stalleniihe 0 Alfter, der Könige 
15 KIRSTEN an 1 der 192 

n ngariihe Gefandte von Satojan, de 

ok: A 15 Een Cernaf, ber Aa 


(efommen ſeſen, dem Munich der ee [an 


egierung zu e Anſchlleßend wurde 
das Protokoll über den Beitritt Jugofla⸗ 
wiens zum Drelmächtepakt vorlefen, 


Das Protokoll 


Das Protokoll, das vom Neihsminifter des 
Auswärtigen, von Ribbentrop, dem fta ⸗ 
Itenſſchen Rußenminſſter Grat ig And 
dem ſapanſſchen Botfdafter OFhima einerfeits 
fowie vom ju, gar en Minifterpräfidenten 

wettontt] , und dem  jüunoflawifdjen 

uhenminifter Cincar Markowikſch ans 
erſelis iiber den Beitritt Jugoflawiens zu dem 
am 27. n 1940 zwiſchen Beutſchland, 
Italien und Japan abgeſchloſſenen Dreimtchter 
En unterzeichnet wurde, hal ſolgenden Wort⸗ 
aut; 


Die Regierungen von Deutihland, Itallen 
und Japan einerſelts und die Regierung von 
Sugoffamwien anderfeits ftellen durch Ihre Anler⸗ 
zelnen Bevollmächtigten folgendes ſeſt: 

Artikel 1. 

Jugoſlawlen tritt dem am 27. September 

1940 & 


Berlin unterzeichneten Drelmächtepakt 
wilden Dentihland, Italſen und Japan bei. 
Artikel 2. 

Sofern die im Artitel 4 des Dreimüchte⸗ 
9 vorgeſehenen gemeinſamen techuiſchen 

ommiffionen Fragen behandeln, die die Inter⸗ 
eſſen 124 1 eus berühren, werben zu ben Be, 
ratungen der Kommiſſionen auch Vertreter Ju⸗ 
aollawiens herangezogen werden. 

Artikel 3. 

Der Morlaut des Drelmächteyaktes Ift bier 
ſem Mrototof als Aulage beige! 1 

Das vorliegende Prolotoll, if in beuticher, 
italſeniſcher, lapaniſcher und jugoſlawiſcher 


I 
Rumänſſche Geſandle Boſſiy und der Ain 
Bulgariſche Geſandte Dragan ow teilnahmen. 
Bei dem Empfang waren von deutſcher Seite 
anweſend der Chef des Oberkommandos ber 
Wehrmacht. Gene ralſeldmarſchall eitel, 
Bae Dr. Dietrich, Reſchslelter 
Bormann, Reſchsſtalthalter Reichslelter Bal ⸗ 
dur von 8 ch, der deutſche Botschafter in 
Nom, von Macken ſen, jowie führende Mit 
lieder der Delegationen der Regierungen des 
reimäcdhtepaktes, 


Im Geiſte der Freundſchaft 


1 Wien, 25, März 
Der Führer empfing Dienstag nachmittag 
in 2558 des Reichsminiſters des Aus wür 


Herr Miniſterpräſtdent! Mit Bezlehung auf 
die Beſprechungen, die anläßlich des heute ers 
folgten Beileitts Iugoflawiens zum Dreimäcter 
pakt ftattgefunden haben, beehre id mich, Eurer 
Exzellenz namens der Reichsregierung hiermit 
das Einverſtändnis zwiſchen den Regierungen 
der Achſenmächte und der königlich ⸗ſugoflawi⸗ 
ſchen Regierung darüber zu beſtätigen, daß die 
Regierungen der Achſenmächte während des 
Krieges nicht bie Forderung an Jugo⸗ 
ſlawlen richten werden, den Du uch mar ſch 
oder Durhtransport von Truppen 
durch das jugoflawiſche Staatsgebiet zu geftats 
ten. Genehmigen Sie, Herr Miniſterpräſident, 
die Verſicherung meiner ausgezeichneten Hoch ⸗ 
achtung. gez. Joachim von Ribbentrop. 


Erklärungen Zwetkowilſchs und Ribbentrop 

Nach der Unterzeichnung des Protokolle gab 
der Königlich Jugoſlawiſche Mlnſſterpröſtdent 
Zwetkowltſch eine Erklärung [einer Regierung 
ab. eigsaußenminifter begrüßte fodann 
Jugoſlawien mit herzlichen Worten als neues 
Mliglied des Drelmächtepaktes, (Die Erklä⸗ 
rungen des ‚uosftawil en Miniſterpräfldenlen 
und bes Neihsaußenminifters veröffentlihen 
wir auf Geite 4.) 


Bet der e ſah man neben den 
Delegationen Italiens, Japans, Ungarns, Aus 
mäntens, der Siowatei und Bulgariens den 
Chef der politiihen Abteilung fm italtenifhen 
Mußenminifterium, Botlhafter Butt, den Ger 
ſandten Graf Witett! und den Chef des italle ⸗ 
niſchen Protokolls, Baron Geiſſer Celeſia, fer 
ner den Aöniglich Italieniſchen, Generaltonful 
in Wien Rochſra, den Kaſſerlich ſapanſſchen 
Bolſchaftstat Kaſa, ſerner den Direktor der 
Reichsabtellung, des ſugoſlawiſchen ann 
minijteriums, Dr. Stojtovic., Bon deutſcher 
‚Seite waren erſchienen der deutſche Botihafter 
in Rom, von Madenfen, der deulſche Geſandte 
in Belgrad, BAR DeRtEn, die zujtändigen Abtel, 
lungscheſs des Auswärtigen Amtes, der Chef 
des Protokolle, Gelandter von Doernberg, ber 
Leiter des Minifterbiiros, Geſandter⸗ Ehmidt 
Feſandter von Rintelen und der Leiter ber 
le des Auswärtigen Amtes, Ger 
anbier Dr. Schmidt jowie der Leiter der Ab. 
eilung Ausland der Preſſeabtellung der Reichs» 
zeglerung Miniſterialbirigent Prof. Dr, Boemer. 


Der Führer empfing im Belvedere 


Jubelnde Begrüßung des Führers durch die Wiener bei ſeiner Fahrt durch die Stadt 


tigen von Ribbentrop den Königlich Jugo⸗ 
zul Aupenminifer Cincar-Martos 
w „ 

Die „ über gemelnfam intexeſſle⸗ 
rende Fragen verlief im Geilte der trabilionel» 
len ſkeundſchaftlichen Berhältuiſſe zwiſchen 
Deutſchland und Ingoſlawien. 


Ir. 85 


Der Krels Ist geschlossen 


Von Dr, Hans Preuschoft 


In klarer Erkenntnis der geſamtpolltiſchen 
Lage und „in voller Uberelnſtimmung mit 
den Lebensintereſſen und tiefen le 
ihrer Nation, hat jetzt auch die jugo⸗ 
llawiſche fegterung den leiten entjheldenden 
Schritt getan und den definitiven Anſchluß am 
die von den Staaaten des Preimächte vertrages 
vertretene Politit der vernünſtigen und ga 
niſchen en e Europas vollzogen. Ba ⸗ 
mit werden die ſchon lange N en freund 
haftlihen Beziehungen zwiſchen dem großen, 
and auf dem Balkan und den Mächten des 
Dreierpaltes offiziell 1 Wenn man 
Griechenland, das fi durch eigne Schuld aus⸗ 
geſchloſſen hat, und die Türkel, die heute im 
weſentlichen ein nichteuropäſſcher, aſigtiſcher 
Staat iſt, ausnimmt, ſtehen jetzt alle Stan» 
ten des europäilhen Süboftens im 
Dreierpatt vereint zu dem Geift 
der neuen Ordnung, bie alleln fähig il, 
auch dieſem politiih 5 wle dohraphiſch ger, 
tlüfteten und zerriſſenen Raum eine beſſete und 
lülglſchere Zukunft in politiiher wie in wirt⸗ 
e t Beziehung 90 garantieren, 

s iſt zu erwarten, daß die Feinde der neuen 
Ordnung wieder zahlloſe Gründe ſuchen und 
ſinden werden, um dieſe ihre ‚ung e Schlappe 
zu W und zu bemänteln. Das hindert 
uns micht, den Beitritt Sugollamiens mit größ⸗ 
tem. RNocht als einen neuerlichen bedeutenden 
Sieg des Gebantens des Dreierpattes zu erklären, 
ber ſich damit wieder als das von einem promi⸗ 
nenten Vertreter der Gegenpartei, dem Sl. 
Stantsfetretür Sumner Welles, fehlt jo bes 
zeſchnete, gentalfte, für Großbritans 
nien gefährlichſte diplomatiſche 
Inſtrument der Achſe erwieſen hat. Und 
wenn Herr Welles und feine Freunde dag „Ger 
heimnis“ willen wollen, durch das der Dreter⸗ 
75 die filr ſeine Gegner [o debt Wir⸗ 
tungen erzielt, fo iſt es das, daß hler bie Mach t 
der Idee aufgeſtanden Ift gegen eine Melt, 
deren e auf Gewalt und Unrecht auf⸗ 
ea ift. In ihrem gefunden Inſtinkt haben 
ie Völker Südoſteuropas die von den Achſen⸗ 
mächten verkündete Parole der neuen, auf den 
natürlihen Grundlagen des Zusammenlebens 
der Nationen beruhenden Ordnung jenem 
weſens, und raumfremden deut vorgezogen, 
ber, 0 dem Untergang geweiht, auch ſis in 
das Verderben hineinreißen wollte. 

Der neue Erfolg Mt um fo höher zu bewerten, 
als man weiß, wie ſehr Jugoflachien in den 
0 Wochen und Tagen von den Achſen⸗ 
nun unter Druck 1 wurde, Neben dem 
iblihen Widerſplel von aden und Schmel⸗ 
Sunn von Erpreſſungsverſuchen und Verſpre⸗ 

ungen, das im 05 ſchon in früheren Fäl⸗ 
len [Rumänen, Bulgarien) feine Wirfungs« 
W erwiefen hat, fuhr man diesmal das 
allerſchwerſte 19 0 0 auf, Präftdent Rooſe⸗ 
velt, ber oberſte Schirmherr der Welldemo⸗ 
kratſe, wurde höchſtperſönlich bemüht, Er ließ 


Ehrendienſt für Japans Außenminister 


Am Dienstag traf Matſuoka auf deulſchem Gebiet in Malkinia ein 


Berlin, 26. März 
Der Kailerlih Japaulſche Miuiſter des 
‚en, atjuot di 
nach Berlin und Nom jeit Mo, 
punkt des Weltintereſſes ſteht, 
um 18 Uhr am Anhalter Bahnhof in der Reiche: 
hauptitabt eintreſſen. 


Während in ganz Berlin Ichte Hand au bie 
Vorbereitungen zum Empfang des 55 Gates 
an wird, fraß der Anhenminiiter des Tenno 
am Dienstag mit den Herren ſelner Beglei⸗ 
tun 70 1 Gebiel in Maltinia ein. 
Außenminſſter Malſuoka wurde hier vom deut⸗ 
ſchen Ehrendlenſt, ati Stahmer, dem 
Stabolelter des Berbindungoſtabes des Stell 
vertreters des Führers, erführer Sten ⸗ 
ger und Oberſt Maßen auf deuiſchem Voden 
willkommen geheißen. 


Die Abreiſe aus Moskau 

Montag abend hat Malſuorg um 29.05 Uhr 
Ortszeit 4205 Uhr Berliner Ne mit feiner 
Begleitung, zu der ih auch Bolſchaftsral Mila ⸗ 
fawa von ber lapaniſchen Botſchaft in Moskau 
ſeſellt hat, nach eineinhalbtägigem Aufenthalt 
55 3 die Weiterteſſe na Berlin ange 
teten 


105 Vexabſchledung des japaniihen Außen 
Minlſters hatten ſich auf dem weſßruſſiſchen 
Bahnhof von ſowfelſſcher Selte der Stellver⸗ 
kretende Voltstommiſſar des Auswärtigen, Lo ⸗ 
ne Chef eden bes Wolter 
tommlffarlals des Auswärtigen, Bartom, [or 
wie der Leiter ber 2, fernöftliden Abteilung 
des Woffstonmillariats des Auswärtigen, Zar 
tapfin, eingefunden. 

Anweſend waren ferner die Botſchafter und 
Geſandten der dem Prei mächte pat ange 
hörenden Gtanten, von deulſcher Seite u. a. 
Bolſchaſter Graf von der Schulenburg. 

Zu Ehren des depenilgen Außenminiſters 
gen ber beutfhe Bolſchaſter, 5 von der 

chu len hut g, am Montag noch einen Emp⸗ 
fang, an dem von ſapaxiſcher Seite der ſapa⸗ 
niſche an: in. Moskau, Tatelawa, 
einige Begleiter des japaniihen Außenmfniſters 
und Herren ber H c in Moss 
kau teilnahmen. Die dem Drelmächtepakt ange⸗ 
renden Lünder waren durch den itallenſſchen 

yolſchafter Malle: ferner dle Geſandten Bul⸗ 
‚gariens, Rumäniens, Ungarns und der Slo⸗ 
wakei vertreten. Von deütſcher Seite wohnten 
dem Empfang Geſandter von Tippelskirch, Bots 
ſchaſtsxal Hilger, ferner die drel RER, 
und weitere Mn ber deulſchen Boslhakt bel. 


Seite 2 


dem Prinzregenten Paul eine perſönliche Bots 
[haft überdringen und durch jeinen Staatsier 
Iretür, den eben genannten Herrn Sumner Wel, 
les, dem ju, bſtewiſgen Geſandten in W. 
[bington, die für notwendig gehaltenen Erlä 
letungen dazu abgeben, Der Haupktrümpf, den 
Noofevelt dabei auszufpielen meinte, war die 
Ankündigung der debe lee den Annahme des 
England ilfegeſetzes, das den Ver⸗ 
einigten Staaten die Möglichkeit gebe, die Neu⸗ 
ordnung Europas 200 die Achſenmächte mit 
allen Mitteln aufzuhalten. Wir willen jeßt, 
daß auch dieſe Karte 150 geſtochen hat. Das 
mit 1 viel Aufwand in die Welt bel n Eng⸗ 
landhilſegeſez wurde verkündet, aber 05 
wien lehnte 05 die Anbiederungen des 
ametikanſſchen Präsidenten ab. Auch die letz⸗ 
ten unerhörten Einmiſchungsver⸗ 
[uche engliſcher und amerſkanſſcher 
Stellen find, wie der Reichsaußenminiſter 
in feines Rede im Belvedere betonte, vergeblich 
blieben. Jugoſlo wien bat ſich nicht auf die 
chlefe Bahn der Illuſtonen drängen fallen, ſon⸗ 
dern iſt unbeirrbar den Weg der Vernunft were 
ter gegangen. 
it dem Beitritt zum Drelmächtepakt iſt 
Jugoflawlen in einen neuen und beſonders bes 
deuffamen Abſchnitt feiner wechſelvollen Ges 
. eingetreten. Es gehtnt zu den Ländern, 
ie nach dem Wellkrieg ihr Gebiet 

anz erheblich erweitern konnten. 

iefer Rene Zuwachs an Menſchen und 
Naum Lie ſich nicht fo ſchnell verdauen, und fo 
kam es vor allem über die Nationgfita⸗ 
tenfrage — neben den Serben wohnen in 
feinen Grenzen auch u. a. zahlreſche Kroaten, 
Slowenen, Ungarn, Albanſer, nicht zuletzt 
500000 Deutfhe — zu ſchweren innerpo⸗ 
Ittiſchen Spannungen, um deren Ausgleich 7 
feine Regenten König Alexander und Prinz⸗ 
degent Paul ſehr bemühten. 

Der größte Teil der Einwohner Jugolla ⸗ 
wiens gehört dem Bauernſtand an (80 v. H.). 
sc der verhältnismäßig geringen Ducch⸗ 
ſchukttsdichte der Bevölketung — 62 Menſchen 
auf den Quadratkilometer — kann man von 
einer Übervölkerung ſprechen, da die nutzbare 
Fläche wegen der gebirgigen Beſchaffenheit des 
Landes nür gering iſt. Darum ſind auch die 
eee in Jugoſlawien ins 
ſolge der allgemeinen Kriegslage gegenwärti; 
nicht gering und die Hoffnungen, die man 16 
dort auf eine mirtfhaftlihe Belebung nach 
dem Beitritt zum Dreierpatt macht, durchaus 
verständlich. 

‚Diefes Land Jugoſlawien, das trotz mancher 
Widrigkeiten eine große Zukunft vor ſich ſehen 
5 jezt aus ſeiner infularen Lage, An die 
es Im Laufe der legten Zeit durch die politiſch⸗ 
militärſſche Entwicklung geraten war, heraus- 
getreten und hat ſich in den Kreis der Mächte 
gestellt, die ſich den innvollen Neubau der Welt 
als letztes und höchſtes Ziel ayeht haben. Durch 
feinen Beitritt zum Dreimächtepakt wird das 
Wort von Ribbentrop nur noch bekräftigt, 
das er am 1. März beim Beitritt Bulgarieng 
im Wiener Belvedere ausſprach, nämlich, daß 
diefe Machtekonſtellatſen wahl dus 
ſtärtſte iſt, die es je auf biefer Erde ges 
geben hat. 

In dieſer Mächtekonſtellatlon ſteht heute det 

ER: neutrale Südoſten. Mit dem 
Zusammenbruch des Kenslgnelacten begann der 
befundum; sprogeh dieſes Raumes, die Begriffe 
„Kleine Entente“ und „Balkanbund“ verſchwan⸗ 
en aus dem polltiſchen Sprachgebrauch, die 
Belteſtte von Ungarn, der Slowake, Rumä⸗ 
niens, Bulgariens und zent e zum 
Dreierpalt, bezeichnen die wefteken Etappen 
dieſes Weg der, einmal beſchritten, mit 
„eilerner Geſetzlichkelt“ — wie ſich 
Ribbentrop, geſtern ausdrückte — zuendete⸗ 
gangen wird. 


Litzzmannſtäbter Zeitung — Mittwoch, 26. MMärz 1941 


Reulkralitätserklärung der Sowjelregierung 


Ein türkisch Jowiekeufſiſches Communiaue gegen Falſchmeldungen 


Unfare, 25. März 


Die türtifhe und die fowjelrufe 
Iiſche Regierung, veröffentlichten gleich- 
zeitig folgendes offizielles Comm u' 
nique: 


„Iwiſchen der türkiſchen Regierung und der 
Regierung der Sowſetunſon wurden kürzlich 
Erklärungen ausgetauſcht. Infolge der in der 
Auslandspreſſe veröffentlichten Berichte, wonach 
die Sowjetunion, falls die Türkei dazu veran⸗ 
laßt werden würde, in den Krieg einzutreten, 
die Schwlerigkekten benüfen würde, denen die 
Türtef gegenüberftchen würde, um fie ihterfeits 
anzugreifen und im Aufammenhang mit 
einer diesbezüglichen, an fie gerichteten Frage, 


teilte die Regierung der Sowjetunion der tür« 


liſchen Regierung folgendes mit, 


1. Dieſe Berichte entſprechen in keiner 
Weiſe der Haltung der Sowfetregierung. 

2, Als die Türkel tatſächlich der Gegenſtand 
einer Aggreſſion ſein und ſich 557 jehen 
würde, in den Krieg einzutreten, um ihren 
Landbeſitz zu verteidigen, kann die Türkei ent⸗ 
ſprechend dem zwiſchen ihr und der Sowſet⸗ 
union beſtehenden Nichtangriffspakt auf volles 
Verſtändnis und die Neutralität der 
Sowjetunion rechnen. 

Die türkiſche Regierung gab der Sowfet⸗ 
union gegenüber ihrem aufrichtigen Danke für 
biefe Erllärumg Ausdruck und gab ihrerjeits 
der Somjetregierung zu verstehen, daß dle 
Sowjetunion, falls ſie ſich ſelbſt in einer ähn⸗ 
lichen Lage bejinben würde, auf die volle Neus 
tralität und das volle Verſtändnis der Türkei 
rechnen könne.“ 


Sittere Enktünſchung in London 


Das Handwerkszeug der brillſchen Diplomatie ist tumpf geworden 


Drahtmeldung unseres 


Genf, 26. März 

Die politiſchen Kreiſe Londons wurden beim 
Eintreffen der Nachricht, daß die jngoſlawiſchen 
Staaismänner nach Wien abreiſten, ſo wird 
aus London berichtet, von einer nicht mehr zu 
verbergenden tiefen Enttäufchungen salat, Man 
ki lich nun darüber klar, daß der Appel! 

ug lanbs an den Prinzregenten 

aul zu ſlpät gelommen fei. In dieſem 
Appell kit Prinzregent Paul 3 Pat wer⸗ 
ben, daß Tugoflamien nicht das Beſſpiel Nur 
mänlens, fondern dasjenige Griechenlands bes 
ſolgen follte. 

Dieſe Unverfrorenheit, Iugoflawien aufzu⸗ 
ſordern, für die Londoner Sippe ſich in einen 
ausſichtsloſen Krieg zu ſtürzen, wird aber noch 
übertroffen. durch eine andere Meldung aus 
London, in der oſſen zugegeben wird, 500 poli⸗ 
liſche Kreiſe ſich bis jeßt der Hoffnung 
hingegeben hätten, daß ein Teil ber ſerbi⸗ 
Ion Benöfferung zuſammen mit der ferbiihen 

mee die Regierung in Belgrad ſtürzen und 
damit den Vertrag nit Deutichland unmöglig 
machen könnte. Deütlicher kann das ge der jeii 
Wochen gegen die Belgraber Rolitit wütenden 
britiihen Lügenpropaganda nicht bezeichnet wer⸗ 
den, Den Londoner Machthabern ſchwebt nichts 
Geringeres vor, als in Jugoflawfen den 

REN zu entfelfeln, um bie 
Refte der britiſchen Poſition noch kurze ge hal» 
ten zu können. Dieſe Betrachtungsweſſe bedeutet 
aber für jeden Kenner ber traditionellen 
Methoden Großbritanniens keine n 
So wurde ſa jleis gearbeitel, um die kleinen 
Völter London gefügig zu machen. 


Tupiſch britiſch 


Von unserem TT.-Berichterstatter 
Genf, 25. März 

Die Flut der amerifanifhen Lügenmeldun⸗ 
gen, bie jih während der letzten Tage bezüglich 
er Haltung Jugoflawiens über die neutralen 
Länder ergaß, war [pmptomatifch für die Ohn⸗ 
macht, mit der Großbritannien der außenpoliti« 
ſchen Entwiglung Belgrade gegenüberſtehl. 
Was den Briten noch übrigblieb, waren 
1 preſſepolltiſche Veelgilufſüngemandves 
te ihren Höhepunkt zweifellos in einer amt 
lichen Note erteſchten, die, wie aus Kairo 


Bombentreffer auf britiſchem Schlachtichin 


Erfolgreicher Angrif Beuticher Flugzeuge denen feindluchen Geleltzug ſüblüch Kreta 


Berlin, 25. März 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt belgnnt: 

In der Norbiee ſchoh ein Torpedoboot ein 
Biupzeug vom Muſter Beiſtol-Blenheim ab, 

Narineartillerie. nahm Schiſſoanſammlun⸗ 
gen bei Dover unter wirkſames Feuer. 

Dentfhe Auftlärungsſlugzeuge griffen in 
Südengland drei Flugplätze wirkungsvoll 
mit Bomben an. In Hallen, Baraden und Uns 
lerkünſten entſtanden heftige Brände und nach⸗ 
haltige Zerſtörungen. Im Tieſangriff wurden 
abgeſtelle Jagd- und Vombenſlugzeuge mit 
Borbwaflen beſchoſſen. 

Im Mittelmeer bekämpften deytſche 
Kampfflugzeuge füdlich Kreta einen ſtark ges 
ſicherten feindlichen Geleltzug. Hierbei wür⸗ 
ben zwei große Frachtſchiſſe von je etwa 3000 


Bac. ſchwer beſchäbigt. Gegen ſtärkſte Abwehr 
11 55 deulſche Kampfflugzeuge Augriſſe auf 
ie Haſenanlagen von Pa Baletta durch. 
a leeiche Bombeneiuſchläge auf ankernden 
len und Berladeeinrihfungen wurden be⸗ 
obachtet, 

Im Seegebiet ſüdweſtlich Kreta würde ein 
ſchweter Vambentreſſet auf einem brſliſchen 

ſchlachtſchiff Fr und ein ſeinblſches Vorpo⸗ 
ſtenboot durch Luftangriff vernichtet, 

Der nach dem Wehrmachtsbericht vom 24. 
Mürz in ſinkendem Zustand beobachtete Tanter 
von etwa 6000 Boi T. it als das 10000 Bit. 
große Tantihii] „Sulhelm“ e ellt worben. 

Über Sildengland vernichteten deutſche 
Kampfflugzeuge Nas Sperrballone. 

Der Feind flog weder am Tage noch in der 

Nacht nach Deutſchland ein. 


Neue erfolgreiche Angriffe gegen Malta 


10 00 0⸗Lonnen⸗Tanker und Vorpoſtenboot von beulſfchen Flugzeugen verſenkt 


7 Rom, 25. Mürz 

Der italleniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wor klaut: 

Un der geiehtihen Front nichts Neues. 

Einheiten des deutſchen Flleger⸗ 
torps haben, begleitet von italteniſchen und 
deulſchen Jägern, von neuem die Hafenanlagen 
von La Valeta (Malta) und dort liegende 
Schiffe wiederholt angegriffen. Außer Werft 
anlagen und Brennfalflansen wurden mehrere 
Dampfer und ein Kreuzer getroffen. 

In Nordafrika haben brſtſſche Flugzeuge 
in der Nähe non Sars e unſere Truppen mit 
Bomben und Maid: jengewehrſeuer belegt. Es 
gab einſge Vetwun dete, 

Im öſtlichen Mittelmeer haben unſere 
lugzeuge durch Torpedoſchuß einen großen, 
tupenttausportdampfer getroffen und andere 

Schlſſe mit Bomben belegt. 
Beulſche Flugzeuge haben einen Tanker von 


ungeläße 10 000 BRT, ſowie ein Vorpoſtenboot 
verjenkt, 


dete ſowie Schäden an Wohnungshäuſern zur 
Jolge hatte. 


Am Dienstag wurde in Berlin eine Zwelgſtelle 
des ungariihen Landesamtes für Frendenvetkehr 
Dmih) und des Neifebiros der öniglich⸗ungarlſchen 

taatobabnen (Jeufs) durch ben ung Ungas 
rifhen Are für Handel und Verkehr, Dr. Jolef 
Varga, feierlich eröffnet, 


“männer zum Ba 


TT.-Berichterstatfters 


berichtet wird, der britiſche Geſandte in Bel⸗ 
grad, Campbell, in den leßten Stunden an 
die Belgrader Regſetung richtete, Der britiſche 
Geſandte ſoll darin bie Belgrader Regierung 
eingeladen haben, die Geſchäfte Jugoſlawiens 
nicht durch die beabſſchtigte Annäherung Jugo⸗ 
lawiens an die Achſe „zu verraten“. 

Nach dieſem Appell an die hiſtoriſchen Ges 
fühle der Jugoſlawen folgt dann noch ein ine: 
liſcher Kommentar, in dem offizielle brliſſche 
Kreiſe ben Fee vorhalten, daß fie ſich 
durch die Befolgung des Beispiels Rumäniens 
und Bulgariens in „tödliches Unrech te 
letzen würden. Schließlich heißt es dann wört⸗ 
lich, daß die britſſche Regierung Sugoflawien 
nie von der Unterzeichnung eines Abkommens 
freiiprechen könnte, daß das Land ganz „un⸗ 
dermeidlich“ an die Seſte Deutſchlands und 
Italiens ſtellen würde. 

Die ganze Argumentation, deren ſich dieſer 
Londoner Einmiſe ungenerjug bediente, ſpiegelt 
noch einmal in bemerkenswerler Weſſe bie tra. 
ditlonelle britiſche Überheblich⸗ 
telt und den Zynismus wider, mit dem ſich 
Großbritannien im Laufe ber Geſchichte ange⸗ 
wöhnt hatte, die Balkannationen gegen Mittel⸗ 
europa aufzuheben, 
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Graziani zurückgetreten 


Drahtmeldung unteres vH,-Berichterstatiers 
Rom, 26. März 

Bon amtlicher n Seite wird heute 
mitgeteilt daß Marſchall Grazia ni auf eige⸗ 
nen Wunſch don jeinen bisherigen Funktionen 
als Chef des Gene ralſtabes und Heneralgeu⸗ 
verneurs von Libnen und Oberbefehlshaber ber 
in Nordafrika ſtehenden Truppen zurückgetreten 
iſt. An die Stelle von Graxiani tritt als Gene 
ralgouverneur von Libyen der e 
der libyſchen Truppen, Armeegeneral Garrir 
bold it, zum dorf bes Generalſtabes ſſt der 
bisherige Stellverlreter des Generalſtabscheſs, 
General Mario Noa ta, ernannt worden. 

In unterrichteten Kreiſen hal nach dem Ver⸗ 
lauf der Ereigniſſe in den lekten Monaten die ⸗ 
fer Wechſel in der Leitung des libyſchen Ober⸗ 
kommandos weiter keine Uberraſchung hervor⸗ 

jerufen. Es war bereits feit einiger Zeit bes 
Tann, daß Marfchall Gra ani fid mit Der Ar 


ſicht trägt, von feinen often zurückzutreten. 


Gejunbpeiltice Gründe Äaben bei. biejem Ber 
ſchluß zweifellos mit eine Rolle gefpielt, 


de Balera an Ameril; 


n 
Mär; 


Dublin 

„Die unnatürliche Trennung ot 
Graſſchaften von dem übrigen Irland iſt immer 
noch einer der eniſcheſdenden Gründe für Ir⸗ 
lands Neutralität", erklärte de Valera in 
einer Bolſchaft an Amerika anläßlich 
des St.- Patrick⸗Tages. Ein kleines Land, wie 
das unſtige, das Jahrhunderte hindurh ben 
nee nd e ER des Empire widerſtan⸗ 
den hat, und das feine nationale Elnenheit zu 
behalten wünſcht, lonnte nur den Meg der 
Neutralität in dieſem Kriege wählen, Kein 
anderer Weg hätte die nötige Einigkeit und 
gemeinſame Anſtrengung des Volkes ſichern 
können.“ 

De Valera legte Nachdruck darauf, daß dle 
überwältigende Mehrheit der Ir, 
länder im Frieden zu leben wünſcht. 
„Es hat uns Jahrhunderte lang Anſtrengungen 
getoftet, unſere Unabhängigkeit zurülckzugewin⸗ 
nen, und wir find enlſchloſſen, fie nicht wieder 
zu verlieren.“ 


Hautſchuk ſchwamm auf dem Meer 
Drahtmeldung unseres Schm.-Berichlerstatters, 
Madrid, 26. März 

Große Mengen auf dem Meer treibenden 

Kgulſchüts wurden von Fiſchern, die in ber 

Nähe von Ares zum Fang ausgefahren waren, 

aufgefiſchl. Man nimmt an, daß es ſich um die 

Ladung eines untergegangenen ciſſes handelt. 


unjerer 


Island im deulſchen Operatſonsgebiet 


die Infel darf kein Stüßpuntt für englische Bleckadobrether fein 


Berlin, 26. Mürz 

Amtlich wird befannigegeben: 

Infolge ber wolderrechtlichen Bang ber 
bänsihen Inſel Zolaud dutch engliſche Trups 
pen wird neuerdings von nach England jahr 
renden Blog abebrechern derſucht, Island 
als Stühpunkt zu benuken. Dieje Tatſache 
zwingt Beutſchland, Island in das Opera⸗ 
ren et um England einzubes 
siehen. 

Die bei ber Erklärung der totalen ale 
Blockade um Egland am 17, Auguſt 1940 an die 
neutrale Shirlaprt ergangen? Warnung, 
daß jedes Schiff, das ſich trotz dieſer Bann, 
in das deutſche Operationsgebiet um Englan 
begibt, ih der Gefahr der Vernichtung aus⸗ 
feht und daß für Schäden, die ſich hieraus ers 

eben, non Beutſchland keine Verantwortung 
übernommen werden kann, gilt nunmehr 
ür das erweiterte Operationsge⸗ 


e A, Flolte erhöht 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 
Waſhington, 26, März 

Um eine für zwei Ozeanſlotten notwendige 
Mannihaft zu erhalten, nahm das Repräſen⸗ 
tantenhaus am Montag eine Vorlage an, wos 
nach der Mannlhaftsheftand der 
Fotte von 191000 auf 232000 erhöht 
werden foll, Im Falle einer „nationalen Not⸗ 
mwendigfeit“ kann die Mannſchafteſtärke nach 


Auth Graf Eiano beim Führer 
Wien, 20. März 

Der Führer empfing Dienstagnachmittag in 
a des Reiiominifters des ewe 
en von Ribbentrop den Königlich Italſenſſchen 
lußſenminiſter, Graf Ciano zu einer längeren 
Unterredung, die im Geifte der alten Freund⸗ 
ſchaft wien Deulſchland und Italien vers 
ief. An der Beſprechung nahmen auch der Kö⸗ 
5112 0 Boildafter in Berlin, Dino 
Alftesi, und, der deuſche Votſchafter in 
Rom, von Mackenſen, teil, 


Serzlieher Abſchled aus Wien 
Wien, 20. März 

Der Königlich Jugoſlawi Miniſterpräſi⸗ 
dent Je wich und 15 Königlich Ju⸗ 
„ Außenminiſter Cincar⸗Marko⸗ 
weich verliehen Dienstag abend im Sonder» 
aus len, um ſich nach Belgrad zurüczubegeben. 
er Reichsminiſter des Auswärtigen, von Ri br 
bentrop, geleitete die 10 t fh Staats⸗ 
of, wo er ſich von ihnen 

herzlich verabſchledeſe. 

m 19 Uhr verließ auch der Königlich Ita⸗ 
lienſiche Außenminister, Graf Ciano, im 
Sonderſug Wien. Er begab ſich nach herzlicher 
Verabſchledung von Reihsaufenminilter von 
Ribbentrop, der den ſtalſeniſchen Außen⸗ 
ken zum Sonderzug geleitete, nach Italien 
zur 


dieſer Vorlage auf 300 000 heraufgeſetzt werden. 
Nach dem bisherigen Gejeh konnte die Flotte 
im Falle einer nationalen Notwendigkeit nur 
eine Mannſchaftsſtärke von 205.000 beſithen. 


In leben Wothen 117 Schſſſe beschädigt 
Berlin, 25. März 
ebruar find laut Wehrmachts⸗ 
bericht vom 1. März 67 engliſche und in engli⸗ 
ſchen Dienſten fahrende e ſchwer 
beſchädigt worden. In den erſten dre Wochen 
des März wurden nach den bisherigen 5 Hall 
lungen durch Angriſſe deulſcher Geeftreit! 11 5 
und Kampfflugzeuge 50 feindliche Handels⸗ 
schiffe durch Sprengwirkung oder Brand ſchwer 
eſchüdigt, darunter eine Anzahl e ber 
ſeedampfer von 10.000 bis 12000 BRT. 

Damit find — abgeſehen von den Verſen⸗ 
kungen — innerhalb der lehten ſieben len 
117 Schi ſſe mit einer Tonnage von minde⸗ 
ſteus 500000 Ber T. für die engliſchen Zuſuhren 
ausgefallen. Die durch Minentreſſer entſtan⸗ 
denen Verluſte find hier nicht eingerechnet. 

Infolge, der durch Luftangriffe hervorgern⸗ 
5 heftättihen 925 delt den in den cen 


Im Monat 


hen Werften und der jeit Monaten herrſchen⸗ 
en een der Docks durch Reparaturen 
ſteht die engliſche Regierung vor un⸗ 
lösbaren Problemen. 


Nur noch Reungud und Mandel 
Drahtmeldung unseres KO.-Berichterstatters 
Vichn, 26. Mürz 
Wie hier bekannt wird. befinden ſich im 
Konzentrationslager von Vals les Bains nur 
noch due politiihe Häftlinge, nämlich der fehle 
hren ſſiſche Miniſterpräſident vor dem Zufams 
menbrüch, Paul Reynaud, und der fattjam 
bekaunte Jude George Mandel. Die übrigen, 
Inſaſſen find im Laufe der leßten Wochen freis 
geilen worden. Es handelte ſich um 
iller, Bloch und Dewoftine, die als Flug ⸗ 
. im Vorkriegsfrantreich eite 
olle ien weiler um den 1 Dir 
nifter Vicent Auriol und Pomgret, Senator 
Schranek und den Abgeordneten Grumbach. 


Den Vorſchlag zur Einführung der Sommerzeit 
in Fiunland, den mehrere Anh Drnanifattonen 

egierung gemacht hatten, hat die Regierung 
abgelehnt, 
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eee 


Hof bes Rektoxenpalaſtes in Dubrovnik Im ehemaligen Palaſt des römiſchen Kaiſers 
(Nagufa). Heute Stadtverwaltung Dlofletlan in Split (Spalato) 


r 
Bid von ber Feſtung Kalemegdan auf Belgrab und bie Save 


Sübflawien, das Königreih auf der Ballanhalbı 
inſel, gehört zu den ſchönſten und intereſſante⸗ 
ſten Ländern Sübeuropas. Wir finden hier Lands 
ſchaftsbilder von ungewöhnlichem Liebrelz, aber 
auch — wie im Hochgebirge oder im fteinigen 
Karſt — von packender Gewalt, Der ganze Kü⸗ 
ſtenſtrich an der Adrig und deren Inſelwelt mit 
ihrem ſubtropiſchen Pflanzenwuchs vermitteln 
dem Beſucher Eindrücke, die unvergeßlich find. 
Die fleißige Bevölkerung iſt überaus gaſt⸗ 
freundlich, A. K. 
(Aufn. Archiv der 23.) 


Selte 3 


Jugoſlawien Land an der Adria 


Oitzmanuſtädter Zeitung — Mittwoch, 26. Mi Nr. 85 
Die Erklärungen Zweikowitschs und Rihbenirops heim Siunisultt fand, beffen Machthaber diefen egen ohne je, 


den Grund verbrochen haben, ſich ſchon von 
ſang an bemühen mußten, andere Völker fir 
eine Intereſſen verblüten zu laſſen, und ſeit⸗ 


e 


7 2 ® 1 
le junge Melt ſteht anf unſerer Seife a 
” Se ut 5 ta Kb 10 400 oberſtes 


es immer als ſein 


Ninifterpeäfident zweltowinch: der Südoiten muß vor einer neuen Auszveilung des Seieges bewahrt worden Fe and Mi Tinen einenen’säften jowie mit 


Wien, 25. März 
Nach der ſelerlichen Unterzeichnung des Pro⸗ 
zololls über den Beitritt Jugoflawlens zum 
Drelmächtepart gab der Jugoflamilche Miniſter⸗ 
Nane Jwelkowilſch namens der jugo« 

lawiſchen Negierung folgende Erklärung ab: 
Das Hauptziel und fall das einzige Ziel 
der Außenpolſtit Jugoſtawiens war und bleibt, 
dem ſugoflawiſchen Volt den Frle, 
Agen erhalten, ſeine Sicherheit zu [er 
Im Geifte dieſer Ben waren unſere An⸗ 
aher in erjter Linſe immer au die Kon⸗ 
jolibierung ſriedlſchen und freundſchaftlicher 
den en zu den Nachbarn gerſchtet, um den 
Frieden an den Grenzen, die 0 die Une 
nee und die ſtaalliche Elnhelt zu 


Ba ion 12 einem Beſtehen immer gefühlt 


Geifte hat Jügollawſen im Jahre 1997 ei 
bebeutfamen 9 \ 81 335 


ellen feiner Eziſtenz und ſeines Forlſchritte, 
dah der Südojten vor 8 ie 
. des Krieges bewahrt 
und die duech bie beſtehende Lage ſchwer geſchä⸗ 
digte ERBE Zufamenarbeit auf dem 
europälſchen Kontinent geſtürkt wird, wie auch 
bie Zuſammenarbeit, die den Weg zur europfii⸗ 
ſchen Befriedung — der einzigen tung unſe⸗ 
tes europäiſchen Kontinente und feiner tauſend⸗ 
jährigen Zivilifation — vorbereitet, Denn nur 
unter dem Zeigen einer aufrechten und 
politiven Zulammenarbeit kaun Eu 
zopa die Grundlage zu feiner Neuordnung fin« 
den, die imſtande fein wird, die alten Borurs 
teile und kllnſtlichen moraliſchen und materlel⸗ 
len Hindernſſſe zu beſeitigen, unter denen wir 
alle heute in Europa zu leiden haben. 

Die Friedenspolitit Jugoſlawlens 
pest in holler Übereinftimmung mit 

en tiefen Gefühlen unferes Bol 
tes. Alle politiſchen Verträge genau fo wie 
die wirtihafilihen, die in den letzten Jahren 
von unferem Lande unterſchrleben wurden, find 
von dem Willen zur Verwirklſchung eines beſ⸗ 
Ken und beſſer organifierten Friedens in die⸗ 
ſem Raume Europas beſeelt. 

Am heutigen Tage, an dem Jugoſlawien 
dem Dreimächtepakt beſtrilt, geſchleht dies in 
der Abſicht, feine friedliche Zulan in Zuſam⸗ 
menarbelt mit den Müchten des Dreierpaltes, 
Deulſchland, Italien und Japan, zu ſichern, In⸗ 
dem es ſeinen Teil zur Pagani kee 
rung des neuen Europas beiträgt, 
exfünt es auf dieje Meile die höchſte Bill 
ebenſo gegenüber ſich ſelbſt wie auch gegenüber 
ber europäiſchen Gemeinschaft. 


Reichsaußenminifter v. Ribbentrop: 


Der Reihsminifter des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, ſchloß den felerlihen Staats 
akt im Belvedere mit folgender Anſprache: 

„Eure cee meine Herren, als Bevoll⸗ 
müchtigter der Re 10 Were und im Namen 
der bevollmächtigten Vertreter Italiens und 
Japans und ber ihnen angeſchloſſenen Staaten 
Ungarn, Rumänien, Slowatel und Bulga⸗ 
len, begrüße ich das befreundete 1 
Yugoflawien als neuen Partner des Drei 
müchtepakles. 

Der Königlich eee hier 
vertreten dutch den Winifterpräfidenten, Herrn 
1 1 5 10 75 und den e eren 

incar⸗Märkowiiſch, gratulieren wir hierzu 
aufrichtig und herzlich, 

Ih möchte unfer aller Überzeugung ausfpre« 
chen, daß dleſes Ereignis für die Zukunft Ju⸗ 
n d und das Mohl des jugoflawwiſchen 

iolfes von besonderer Bedeutung fein wird, 

Meine Herren! Mit eijerner Geſetz⸗ 
mäßigfeit, die einer proben Idee und ber 
95 innewohnenden Kraft entſpricht, und mit 
einer Präziſton ohnegleichen vollzieht ſich vor 
unferen Augen bereits heute, d. h. noch mitten 
im Krege, die Neuorbnung Europas 
und Oftafiens. Während durch die Staats ⸗ 
kunſt und die Machtentſaltung unjeres Bundes 
genoffen Sapan f in Oſtaſten die Konturen 

er dort unter jeiner r 0 entſtehenden 
Neuordnung immer deutlicher abzeſchnen, Ift es 
eit Abſchluß des Paktes von Berlin das Bes 
treben der Ahle geweſen, die europälſchen 
Staaten zu ſammeln und für den Gedanken 
einer neuen und pet ten Ordnung in Europa 
zu gewinnen, Diefe Bemühungen waren von 
Erfolg gekrönt, und zwar ſehr viel ſchneller 
und In weit größerem Umfang, als man dies 


in der Welt erwarlet hatte. Als külrzlich Bu! 
garten hier in dieſem Haufe ben Drelerpatt 
unterzeichnete, gaben wir der 1 0 Aus ⸗ 
druck, daß noch weitere Staaten ft 

folibn ich erf!ren würden, Heute, nach we⸗ 
nigen Wochen bereits, tritt als fünfter 


ich mit ens 


Endziel 


- jenen des zu ihm geſtoßenen verbündeten italier 
Staat Jugoſlawlen zu uns, und wir England von der Notwendigkeit einer Revl- nischen Staates zu beenden, Es hat daher auch, 
alle 0 hierüber aufrichtige Befrledi⸗ ſion der Frievensverkräge und einer Neurege- keinen anderen Staat bisher gebeten, ihm feine 
ung, Dleſer Beitritt iſt aber für uns auch in⸗ fung der europälſchen LE auf militäriſche Hilfe im Kampf gegen England zu 
jofern noch von beſonderer Bedeutung, als er» frfedlichem Wege zu überzeugen. Diefe Polltit geben. 'ohl aber hat Bellichlaud mit den im 


tens hierdurch nunmehr praktiſch der ge. entsprach auch, wie wir willen, durchaus der reimächtepakt vereinigten Staaten das Inter⸗ 
amte bisher neutrale Balkan ſich Einftellung maßgebendſter Kreiſe eſſe, daf 
im Lager der Ordnung befindet und im Ae en die in dem Ausbruch 1. 5 weltere von England beabſichtigte 
zweitens ſich ein Staat zu uns geſellt hat, von eines Krleges zwischen Deutſchland und Eng⸗ Krlegsausweltung verhütet wird, daß 
dem England noch immer glaubte, es könne land ein europäſſches Amalie ſahen und bie 2. die Vorbedingungen geſchaſſen werben, 
durch Elnmiſchung in leine inneren Verhält- ſich daher 61 5 eine ſreundſchaftliche Berftändis um den neuelf Frieden in Europa und Dftafien 
niffe gewiſſe Kräfte dieſes Staates für bie von gung zwischen den Beiben Ländern — aller⸗ endlich einmal den Intereſſen jener Nationen 
ihm angegettelten Intrigen gegen dieſe Neu: dings auch vergebens — einfehten, denn die anzupaſſen, die gewillt und entſchloſſen find, in 
der Zukunft in Frieden und Freunbſchaft mlt⸗ 
einander zu leben, und daß 

3, vor allem ein dauerhafter (Friebe geſchaſ⸗ 
Ten wirb, der es unmöglich macht, daß entgegen 


den kontinentalen Antereflen es elner anderen lemlich 
Macht gelingt, durch das Ausſplelen europki⸗ Aage, 
ſcher aalen gegeneinander immer wieder Oder, 0 
neue Kriege zu infgenieren und damit nicht nur el 9 
den Frieden, ſondern bie Wohlfahrt aller eur | I 
päilden Vülter ſtets aufs neue zu bedrohen. 1 * G 
Heute ſtehen daher, Deulſchland, Stalten, ge 6 
Japan, Ungarn, Rumänien, Slowakei, Bulga⸗ ir Hei 


zen und Sugollawien im Geſſte einer neuen it wie 


Solidarität zufammen, um vor allem jede weis | Im W. 
tere Verſuche einer Ausweitung des Krieges  Mülfen 
N 5 if 
zu verhindern. Dabei ſteht die junge Welt auf wa 
it aufunferer Seite, Zum erſtenmal wird bringt, 
Pen; “ es damit in ber Geſchichte auch gelingen, eine 8 3 
Besizte 
JUGOS 2 h vernünftige Neuordnung Europas nach den die 
A 8 EEE 5 1 ehren N ada 
N 5 urchzus ren, In ‚alien wird es ni 25 
Sarajewo N s Toll das die der in Dreimäg kum 
er, 0 n 1 5 verbündeten Großmächte und ber ihnen ange⸗ vwird es 
a Mostür N h ſchloſfenen Staaten fein, dafür zu forgen, daß ling da 
ee Metkovic ein Europa und ein ahahen entjtehen, in des denwelt 
x 5 nen dieſe Staaten [rei von fremden Ein 
Einflüffen und Intrigen ihr eigenes Ungs i 
pöltiſches und kulturelles Leben aufbauen und Tiefe 1 
ihre Völker einer langen Zriedenszeit und da. ſplelsw 
mit auch einer glücklichen wirtſchaftlichen Zur lachen 
kunft entgegenführen fünnen, Beſonders fer ſehen. 
lens reich aber, davon find wir überzeugt, wird Obſtpfl 
1 dieſer Zuſtand auf dem Balkan auswir⸗ reits f 
'en, der bisher immer ein beſonderes Belätir und an 
gungsfeld fremder Einflüſſe geweſen iſt und gehn T 
wodürch er wiederum nur zu oft zum Aus⸗ une 
. gangspuntt großer e Auseſnander⸗ 9 50 f 
RAR, wurde. er Mi 
Deut! land feibft — ih ſyreche dies man il 
hier ſelerlich aus — hat auf bieſen Gebieten muß, 
weber territoriale noch politilhe Oder n 
TE 1250 Ae 01 1 Kalter 
e nur, zu verhindern, daß eine fremde Ma: A 
dale { (Kartendienft, Erich Zander, M.) 19, Dieep Raumes dem tigt, um don Bert aus, Voten 
ordnung Europas mobilifieren, Erſt in den englische Arlegsertlärung vom 9. September 1 10 f een ung „ Je 5 aber if 
letzten Tagen ſind, wie man hört, Einmi. 1989 ſehte dieſer Politik des Führers ein ſähes wird es ausſchliehlich fein, mitzuhelfen am der | dr 
ſchungsberſuche ſeitens engliſcher Ende. Die Schuld an biefer Entwicklung trägt Ferbeſſührung einer A die dieſen für . Für B 
und amerikaniſcher Stellen in die vor der Geſchichte ausihlichlih England. ganz Be wichtigen Raum nach gerechlen Lehrgen 
Politit dieſes Landes unternommen worden, Über die a dieſer Kriegserklä. und vernünftigen Grundlähen befrievet, feine | 1 
die als unerhört zu bezeichnen und die mit rung iſt ſich England damals allerdings kaum wirtſchaftticen Moglichteſten vadurch eeſchlleht 4 5 Das 
dem Reſpekt dor der Souverenität eines freien im klaren geweſen. Man lebte wohl dort noch und fo zum Nuten aller gedeihen läßt. | 1010 0 
europäſſchen Staates ſchlechterdinos nicht mehr immer in Machtvorſtellungen, wie ſie in det Daß Sugojlawien bei dieſer Neuord⸗ 1 bis f 
zu vereinbaren ſind. Wir begrüßen es daher Zeit vor dem Weltkrieg herkſchten und man nung in einem zukünftigen tun, Europa Brei 
um jo mehr, daß Sugojlawien ſich der Notwen⸗ glaubte vielleicht, wie ſchon einmal, auch etzt den ihm gebührenden Platz auf dem I Five 
digtelt ber Teilnahme an einer Neugeftaltung wieder, Deutſchland durch beſondere Methoden Balkan einnehmen wird, iſt eine zwangs⸗ 9 N Bir 
der Dinge in Europa nunmehr nicht verſchloſſen und durch die Mobilifierung der ganzen Welt läufige Folge feines heutigen Beilritls zum 5 NY töd 
hat und zu den jungen Völkern geftohen ift, die bezwingen zu können. Wohl jelten Hat Dreimäditepaft von Berlin. 1 7 ange 
berufen find, dieſe Neuordnung gegen jede Ein» ein Staat in der Geſchuchte ſſch To Ich Benlüidwünfe deshalb das e £ Wer! Mi 
miſchung von außen durchzuführen. ürchter lich getäuſcht. Denn als es klar Volk und 715 Regierung im Nanten der hier Weiter 
Der Führer hat — in fonfequenter würde, daß England den Krieg wollte, hat verſammelten Staaten und beſonders im Na« 1 Kunden 
Durchführung der von ihm von jeher vertrete Deutſchland gehandelt und fih zur berechtſgten men des beuffhen Volkes und feines Führers 1 fung, $ 
nen Politit — ſtets fein Außerſtes getan, um Abwehr eingerichtet, rend aber nun Enge noch einmal auf das herzlichſte. belgern 
ii 9 i Wi 6 inmaf auf das herzli Keine 
5 r jet 
a 1 r 
auer Himmel tra er Jugoftawiens HAUEN n 
I 
an 
Jugoflatwiens neuer Kurs / Abfelute Zuberiicht für die zukunft / Drantmeidung unseres GR.-Berichterstatters | ah 
Belgrad, 20. März erhalten und nicht „mehr wie Bisher nur der nur denkbaren Angſtvorſtellungen tie ein, dae 
eee , aueh nmel real man ve: SEES 
trübe und zettweile ape Montag früh dai Außenminister Montag na Is vom,Holbahnhof eilt 11 Nuten In ellewie 105 Nah der | 
FA 160 A n Tolſchlder aus die ſügoſfawiſche ide ur aug du nee 1 Meiäiberehligten. | Di 
weilen Krelfen, Die Demilfion ie ei Tichen, herkſchte unter den auweſenden Regie: Partner anertennt und vaß im Gegenjah zu den w ( 
Minifter hatte den Engländern mit Ihrer rungsmliglledern eine Stimmung der engliihen Bemühungen die Belgrader Her | e 
Propaganda neuen, e jeben, ſo daß oft ler der aß 1 ung 8 5 0 190 1 EEE „ ine 
auch gau l And lbentende Mens all 45 15 Besten Iugoflawiens und de Meer 1 a N Hi 995 ae 10 nen 9 d auf Di 
ihen Pihl def beginn, Paß Die Torgfältie Spesen OR LI e d den Saler dee u en ANGST re 
vorbereiteten und reibungslos durchgeführten üboftens geſtalten würde. e ſpürten, da die em Balkan beitragen Toll, amit findet per! 


1 Enlſcheidung gefallen war, daß nun auch die Er- jugaſlawiſche traditionelle Politik ihre weltere \ mn 
En ben Bee Pe ente zum Ban eigniffe nt 0 ſen würben. Erfüllung Entiprehend biejem Hotitifhen Um: dungs 
mädtenblommen war, doch noch in letzer Mir In weiten po 5 Kreſſen iſt man ins- ſchwung hat fih dann auch am Dienstag das Pat 
nute durch Sabotage englischer Agenten ſcheitern besondere, 0 aß man ſich wieder eine Wetter 500 ein blauer Himmel ſtrahlte Kutſche 
könnten. Es hat ich edu gezeigt, daß die vom mal durch die engliſche Lügenpropaganda alle über Belgrad, usnal 
Prinzregenten Paul ſelbſteröffne⸗ 


1 R 
, Conderausgaben der Belgrader zeitungen 


nbelnder Polltiter abhängig iſt, daß vielmehr VWandl. 

De in Sete e ſeegende orte „Ereignis von außergewöhnlither nationaler und internationaler Vedeulung'“ me 

planmäßig durchgeführt wird. 1 5 Belgrad, 20. Mürz l Wiebe ed 95 7 10 en 1 

Dis ichrlcht Ankunft bi la- genbringt, zeichnet ſich auch darin ab, dal 1 t 

Die Bafis ber Regierung erweitert men Siualamter ren u il Nene 387 29 * 1 > bum q 
& tert bi 1 ten Di chen Begrüßung ſowie vom Cintteffe N E er Hand geri 2 ot 

ee Meter basket geben hit 1 1 . tabt hatte ſich in Wels wurden, Die von den Engländern am Dene, | Kiehst 


«ulgab durch dar eich 
dez enitepehitenten te, dem es grad und Agram wie ein Lauffeuer verbreitet, ae a mod) geforberte Schlleßung Def Katie 
gelang, durch die beiden neuen Negierungsmite Die Melbung vom Beitritt e zum Geschäfte und Beranftaltung von za 9 

fleck, Goplaiminifier Dr. Fron ech und Dreimünfepatt murde in ber Jugoflamifden diente wird nur als eine lächerſche Komo due 


155 170 0 80 5 Kom 9 0 75 07 au BEN 10 0 00 88 del durch 1 5 empfunden. — 
Bafis feiner Regierung in ſerbiſchen Volkskrei⸗ undfunk ſowie dur onder ausgaben 

Aan nenn gleiche 800 Stärlung der Aeltungen Post und. Matſuoka bei Molotow 4 ii 

er milden ben Kroaten und Slowenen ber „Brem, Die auf der Tltelfelte mit den Bil« Mookau, 25, Mä 


triebenen Werftänbigungspolitif beizutragen. dern des Fein regenten Paul und des Führers Am 24. März empfing dei rſthende es . 
Hierbei muß 50 95 ennen, ba} b ſowle des Reichsgußenminſſters, des alten Rates der Fate 755 N. und 
die Kroaten und Slowenen, mit ihren Füh. ſchen Minifterpräfidenten und des Außenminf⸗ SIR AIR für Auswärtige UAngelegenhel“ 
tern Dr. Matfhet und Dr. Kolopelſch an ters geihmüdt ind, bekannt. ten Molotow ben e Muhenninifter h 
der Spitze, ein 11 505 Verhalten in dem Ge⸗ In den breiten Volksmaſſen macht ſich ein Jaoſuli Matfuola, den ber japaniſche jots 1 
trlebe der Zeit l ir und unbeirrbor ſich da- Gefühl der Erleichterung geltend, da ſchaſter in Mostau, Tate ta wa, begleſtele. Be * 
für einſetzen, daß die Beziehungen zum Groß. die Wochen des Martens vorüber find und die dem Empfang war Stalim zugegen, Die Un“ 
deutſchen Reich nunmehr auch ihre Beſieglung Lage nun endgültig geklärt iſt. Das große terhaltung dauerte über eine Stunde, 
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Es lenzt 
Der Frühling wandert durch Deutihland 


Wenn ſich der Frühling nach dem Kalender 
achten wollte, würde er pünktlich am 21. März 
&ines jeden Jahres bel uns eintreffen. Uber 
leſer Tag Zeigt nur den Veglun des aſtrono⸗ 
Mihen Frühlings an, die Tagundnachtgleſche. 
In klimatiſche Frühling jebod) iſt unzuverläſ⸗ 
. Er läßt ſich auch nicht zur gleichen Zeit In 
Allen deutihen Gauen erbliden, ſondern unters 
Amt dazu eine Wanderung querfeldeln durch 
de Landſchaſt, wobei er im Südwesten des 
leiches ſtartet. Die allermeisten Pflanzen bes 
unden nun die winterliche Ruhe. Sie beginnen 
Mit dem Wachstum, wenn die mittlere Tem⸗ 
dergtur am Tage zwei Grad Wärme beträgt, 
lch die Ruhezeiten der Pflanzen find in den 
Beutfen Gauen nicht von gleicher Länge. Im 
heingau und an der Vergſtraße dauert der 
Blangenwinter durchschnittlich 60 Tage, in der 
danch geſchützt liegenden Berliner Gegend 75 
age, in der Kurmark 90 Tage, Hſtlich der 
Ober, aber auch in Mecklenburg und auf der 
nel Rügen muß man mit 110 Tagen rechnen, 
er Gau Danzig, Westpreußen ſedoch umfaßt 
wel Gebiete, die Koniker Höhe und die Tuche ⸗ 
ler Helde, wo der Pflanzenwinter ebenſo lang 
it wie in Oftpreußen, alſo mindeſteus 120 Tage. 
M, Warthegau und im Generalgauvernement 
hüffen, die Pflanzen mindeſtens 135 Tage dar⸗ 
uf warten, daß der Frühling die erſte Wärme 
beingt. Im Rheingau, am Oberrhein, in einigen 
Vezirten am Main und am Neckar kommen 
dleſe Wärmetage meift ſchon zu Beginn des 

onats März, zwiſchen Elbe und Oder Jedoch 
kaum vor dem 27, März, und in Oftpreußen 
wird es gewöhnlich Mitte April, bis der Früh⸗ 
ling das Signal zum Wachstum in der Pflan- 
genwelt gibt. 

Eines der maxkanteſten Zelchen des Frühe 
Ungs ift die Obſtbaumblüte: Sie beginnt bei⸗ 
pielsweiſe im Berliner Gebiet, wenn auch in 
Lachen und in Wlen die Obstbäume damit ein» 
ehen. Zu biefem Zeitpunkt blüht es in den 
Oöſtpflanzungen im Rheins und im Maintal ber 
teils fünf oder ſogar zehn Tage im Rheingau 
und an der Bergſtraße ſogar ſchon elf oder vier⸗ 
zehn Tage lang. Später als die Berliner Obſt⸗ 
bäume blühen die im Rheinland, aber auch die 
er Nürnberger und der Paſſauer Gegend, wo 
man Überall noch drei bis fünf Tage warten 
Muß. In Norbdeutſchland zwiſchen Weſer und 
Der muß man ebenjo wie im Oſten noch min⸗ 
beſtens 16, meiſt aber 20 Tage warten. In 
einigen Gegenden beginnt die Blüte erſt drei 
Wochen nach Berlins Obſtbaumblilte. Dann 
aber ift die Wanderung des Frühlings zu Ende. 


Für getrleboführer des Einzelhandels 
Lehrgemelnſchaften des Berufstrziehungswertes 

Das Deutfche Berufserziehungswert der 
Deuiſchen Arbeitsfront führt in der Zeit vom 
bis 10, April Tages⸗ und Abend⸗Sonderlehr⸗ 
Fance für Betriebsführer des geſamten 
b 


imelhandels durch. Für dieſe Vorträge wurde 
er, Werbe, und Verkaufsberater Hermann 
Stödel, Hannover, gewonnen. In dieſen 
Lehrgemeinſchaften werben die Grunblähe für 
Werbung und Verlauf eingehend beſprochen. 
eiter werden Verkgufsgeſprüche von heute, 
Kundenbehandlung, Kundenpflege, Bedaxſslen⸗ 
ing, Bedarſsum entung ſowie die Leſſtungs⸗ 
kelgerun und die „Möglihleit der heutigen 
jeit“ behandelt. Diefe Kchrgemeinihaften ſind 
i jeden Einzelhändler von größter Wichlig⸗ 
it Den Botriebsführern werden Bejheinie 
AN en über die Teilnahme ausgeitellt werden. 
a die Verkäufer und Verkäuferklnnen der Eine 
lhandelsgeſchüſte im großen Rahmen beſon⸗ 
re Anwelſungen in Werbe, und 1 190 
kunde erhalten, iſt es notwendig, daß der Ber 
ftlebsführer in großen, Zügen dürch dieſe Son⸗ 
derfchrgemeinfhaft unterrichtet wird. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Die Methoden britifcher Propaganda 


Ein auffchlußreicher Vortrag 


Wie oft haben wir uns die Frage geſtellt, 
warum das deutſche Volt erſt heute in der Lage 
it, die Methoden britiiher Propaganda und 
das vieljeitige Weſen en fe olitit zu 
durchſchauen und mit ihnen fertig zu werden. 
Pg, Herold, ſtellv, Lelter des Reſchspropg⸗ 
gandaamtes Ko ſen, ſeßte fih am Montag in 
einem Vorirag Im Rahmen der Veranftaltungen 
ENG] unſerer Heimatjhau mit biefer Frage 
auseinander, 

mit e Friſche griff der Redner 
die Probleme und Fragen auf, mit denen wir 
uns ſeit der nationaljoziatiltiihen Revolukſon 
in Deuiſchland beschäftigen. Der Vortrag zeſch⸗ 
nete ſich durch beſondere Schärfe und Tiefe der 
pie Erkenntnis aus, und Pg. Herold er⸗ 
mies ſich als 1 licher Kenner ficht nur der 
Meuſchen Politll, [on ern auch des engliſchen 
Menſchen und feines Weſens. 

Der Nebner ſeßte ſich zunächſt mit dem 
Werdegang des Empires guselnander und wies 
nach, wie ein engliſcher Staatsmann vom For⸗ 
mate eines Cromwell es perſtanden hat, das 
Fa des füdiſchen Volkes auf 
das engliſche zu Übertragen und ſo das Bewults 
ſein in jedem Engländer wachzuruſen, daß er 
in feinem Volt ein M Gottes ſel. Er 
wies nach, daß die überhebliche Arroganz eng⸗ 
liſcher Parlamentsroden von heute aul eine 
traditionelle Entwicklung zurüdgeht, In feinen 
weiteren Ausführungen beſchäftigte, ſich der 


Nedner mit den Methoden der engliſchen Kon⸗ 
Unentalpolittt, die nach dem berühmten Grund, 
lab dex „balance of Jabel dem „Gleichgewicht 
Jahrhunderten ie 
usfiihr 


der Mächte“, ſeit 
ſſt. Außerſt auſſchlußreich waren feine 


„von Cromwell bis Churchill” 


rungen Über die ande des Völkerrechtes, 
wie fie jeit Jahrhunderten In England prakliſch 
vertreten wird, und wie demgegenüber das 
Deulſchland der wilbelminiihen poche iheores 
tifhe Exkenntniſſe, über die Notwendigkeiten 
einer kraftvollen RUN ſtellte. Der Nebe 
ner zeigte eine klare Linie der Entwicklung 
en; aloe Politit von Cromwell bis Churchill! 
während Cromwell noch als Prediger und Sol⸗ 
dat eine pollitiſche 1 5 in jeinem Volte ex⸗ 
füllte, haben feine Nachfolger mit der Bibel in 
der Hand den Kampf vermieden, ande xe für ſich 
kämpfen laſſen, bis Leine das englische Volt 
von jenen moralifhen und polſtiſchen Heuchlern 
vom Schlage eines Churchill „geführt“ wird. 


Die zahlreich erſchienenen Volksgenoſſen 
folgten den fpannenden u. langen mit 
0 e In dieſem Zuſammtenhange 


muß jedoch mit aller Schärfe darauf i 
fen werden, daß es nicht länger gebulbet wer 
den kann, da einzelne Volksgenoſſen wäh⸗ 
rend einer 5 mehr ader 
weniger Ai e ihren Plaß verlaſſen. Das 
It eine Piſziplinloſigkeit, der nur mit entſpre⸗ 
chenden, Maßnahmen begegnet werben kann. 
Eo ſſt für die Jubörerſchäfk wie für ben Vor⸗ 
tragenden unerkräglſch, wenn durch das Kou⸗ 
men und Gehen einzelner immer wieder Gidr 
rungen e ET werden, Gerade bei einem 
polltiſch ſo hoch aktuellen und wichtigen Thema 
hätte man mehr Disziplin erwarten dürfen, 
Reſcher Beifall dankte dem Pg. Herold für 
feine LERNTEN und mit einem GiegeHeil 
auf den Führer ſchloß die Vetanſtaltung. 
— nk — 


Deutſche Vauern tagten in Ligmannſtadt 


Am Montag tagte in Litzmannſtadt die deutſche Bauernſchaft des Kreif 
d eine Großkunpgebung ſtatt, auf der Landzebauernf 


fan 
MON, zu den verſammelten Bauern ſprach, 


„In der Sporthalle 
15810 nlührer Reinhard 
Unſer Bild — Aufnahme Jaskow — führt uns 


in den Kundgebungsſgal. 


Das Kräutergärtchen für jedermann 


Heilkräfte in Wald und Flur / Zur Reichsftraßenfammlung am 28./89. März 


Das Wiſſen um die Heilkräuzer in der Natur 
ſehört zu den ganz alten Künſten und ÜUberlle⸗ 
1501 des menſchlichen Geschlechts berhaupt. 
Es hat, Jahrhunderte gegeben, in denen man 
die einfachen Heilverfahren mit bee 
auf und extrakten für baren Aberglauben 
telt und die ſeltſamſten Mittelhen ftatt deifen 


Die politiſchen Aufgaben der Gaſtwirte 


Eine zielimeifende Verlammlung der deutfchen Gaſtwirte In Liumannftade 


1 Die Deutſche Arbeitsfront, Abteilung Frem⸗ 
nverleht, hielt in Lißmannſtadt eine Mer« 
Kmntung unter Leitung des Kreisfahabteir 
igsleiters Düppers ab. Der grofe Saal 
par befeht, daß man annehmen konne, die 
uf en Galtwirte aus Kßmannftadt ohne 
Ausnahme vorzufinden. Rach der Eröffnung 
PU den Kreisſachabtellungslelter ſprach der 
teisgruppenlelter der Wirſſchaftegre e Gaſt ⸗ 
übten. und Be r eſchäfts⸗ 
lle Litmannftadt, Jg. Scheffler, über die 
ve ndlung im Gaftftällengewerbe, Gerade in 
i Gaftitätte, wo der Han ee jäftsbetrieh 
Inter don fritiihen Augen der Gäſte vor ſich 
Nehen muß, iſt eine gel madvolle, und vor 
dan Dingen [aubere e — 
u, Aſchenbecher g gane — abfolute 
klo wendigtelt. n anweſenden es 
Ratte haber wurden zahlreſche wertvolle 
ihläne für ihren Betrieb gi 

A einem grundlegenden klaren Vartrag 
ntwidelte der Kreisſachabteilungslelter Dil pr 


ders die Geschichte des deuiſchen Galtftätten 


FJelikan-Schreibband 


mit griffreinem Ende 


gewerbes. Vor uns rollte, non einmal das ger 
waltige Geſchehen der lehten Jahrhunderte bis 
um Durchbruch des e ab. 
eute haben wir deutſche Gaſtſtätten, in denen 
ih der schaffende Menſch wieder wohlfühlen 
ahn, In dieſem Gewerbe Ipienent ſich das ger 
ſellſchaftliche und kulturelle Leben unſeres Bol» 
les wider, Gerade hier im Oſten hat 
der beutfhe Gaſt wirt eine beſon⸗ 
ders hohe Verantwortlichkelt. Er 
muß durch und durch Nafionalſogtalſſt ſein, um 
der pollilſchen Miſſion, die der deutihe Balts 
wirt zu erfüllen hat, in jeder Beziehung gerecht 
u werden, Der herzliche Beifall zeigte dem 

ebner, daß man ihn wohl Falter I und 


im Gaſtſtätten. 
in der he Zeit den 
ach Jugendlichen die beiten 

verſchf 


it einem Appell, 
125 Gaſtwirte zur bee Mitarbeit für 
5 Kreiegswinter) Kine aufgefordert wur⸗ 
den, 15 die Verſammlung, und man ſaß 
nachher gemütlich noch ein paar Stunden zus 
sammen. Beſonders wäre noch die gute Zuſaim⸗ 
menarbeit zwiſchen der Wirtſchaftsgruppe Gaſt⸗ 
stätten und Beherbungsgewerbe und der Deuts 
ſchen Urbeftsfront zu erwähnen. Mt, 


verzapſte. Pulveriſterte Spinne mit verbrann⸗ 
ten Fingernägeln, in mondſcheinbeſchlenenem 
Waſſer aufgebrüht und mit einer Ede vom 
Leichenſtein, gemahlen und zerſtoßſen, vermiſcht 
— bas war eins jener Hokuspokusmittelchen, 
das gegen alles helfen ſollte. 

Pfefferminz und Baldrian 

Welche tiefe Naturerfenntnis gegenüber dies 
Ten künſtlich aufammengebrauten und will für. 
lich „erſundenen“ Arznelen ber 71 F mit 
ben wirklich vorhandenen Heſlkräften im Pflan⸗ 
zenreſch vermittelte, wurde eigentlich erſt ganz 
offenbar, als das Mikroſtop Einblick in die Hief- 
ten Geheimniffe bot und, die Lehre von den 

tefftoffen auftam. Da ftellte mit einem 
Male heraus, warum das Jleſſch der Hage⸗ 
butte eine ine eile befah: weil nam 
lich das Vitamin C darin in großen Mengen 
vorhanden iſt. Auch die heilenden Kräfte der 
Zitrone, der Tomale und was weiß ich bela ⸗ 
men plöhlich ein anderes Geſicht. 

Die eingehende Erforfhung und Beobach⸗ 
tung aller mediziniſchen Pflanzen aber erſchloh 
dem Arzneiſchaß aufg neue eine Fülle von hei⸗ 
miſchen Heilmitteln, deren man im Zeichen der 
Chemie ſchon geglaubt hatte, entraten zu kön⸗ 
nen, Wieder einmal ftellte es ſich heraus, daß 
die Natur viel, viel klüger war, als ſich die 
Menſchenwelsheit träumen ließ. Mit einem 
Schlage gewannen die uralten Tränklein und 
Hausmittel, die falt in allen Familſen über⸗ 
STE waren, eine neue Bedeutüng. Man kam 
dahinter, daß die tiefe Naturverbündenhelt der 
Altvorxderen durch ſcharſe Beobachtung und eich⸗ 
tige Rückſchlüſſe einen ganzen Shah von Wilr 
fen aufgeſpeſchert halte, safe man ſich nur zu 
Nah rauchte, um beſſer und geſünder zu 
eben, 


Die Kräutereche 

In jlingiter Zeit iſt noch hinzugekommen, 
daß viele a die vom Yıbfand her 
eingeführt werben milffen, ohne Shwierigfei 
ten in unferem Klima gebeihen, Man hat Wi 
baupläne ſeſtgelegt und hier ein paat Quabrate 
meter, bort ſogar einige Hektar 5 häu. 
fig Unland, das ſonſt zu nichts nie war, und 


Selte 5 


ind nun zur Hellträuterzucht finnvollen Einfaß 
indel. 

Die Zahl der Medizinpflanzen iſt Legion, 
Genau genommen gehören Mohn, und Drans 
genſchalen genau ſo gut dazu wie Rojenblätter 
und Feigen, aber was unſer kleines Stüdhen 
Kräuterede angeht, jo eignen ſich andere Kräu⸗ 
ter weſentlich beſſer zum Anbau, ganz abge 
ſehen davon, daß es uns wohl kaum gelingen 
wird, Apfelftnen oder Felgen zum Neifen zu 
bringen. Aber e und Baldrian, 
Murmfarn und Nlzinus, Bürentraube und Ka⸗ 
mille, Lavendel und Knabenkraut laſſen iich 
überall anbauen. Unſer Bedarf iſt zwar groß 
an ſoſchen Pflanzen, aber doch nicht ſo bedeu⸗ 
lend, daß daraus Großkultuten gemacht zu wer⸗ 
den brauchen, wie es beilpielsweile mit dem 
Mohn und der Roſe in den Balkanländern, und 
vor allem in Bulgarien, iſt. 


Pflanzenbilder 
So kommt es denn, daß am kommenden, 
Wochenende das deutſche Volt eine ganze An. 
dale von Heilpflanzen bildlich vorgeführt 
ſekommt, als K Word Abzeichen und dapiit als 
kleines Geſchenk zum Nachdenken. Wie bei den 
lingen, fo ift auch bei den Nußlingen 
eine möglichſt weit verbreltete Kenntuſs von 
allgemeinem Nuten, Hinzu kommt noch, daß 
der „Zug zur Natur“ immer mehr zum Charak⸗ 
ter unjerer ganzen Entwicklung wird. 


Berufsſchulpflicht 
Jugendliche Voltspeulſche müſſen in die Schule 


Der Reihsminifter für Wiſſenſchaft, Er⸗ 
dem und Volksbildung gibt in einem beſon⸗ 
leren Meran bekannt, daß alle volksdeutſchen 
Jugendlichen aus dem ehemaligen Polen bes 
rufsſchulpflichtig find, auch wenn ſie die deutſche 
Staatsarı Nee noch nicht erworben haben, 

Wer it berufsſchulpflichtig? 

Wien An deer find alle deutſchen Ju ⸗ 
3 im Alter zwiſchen 14 und 16 Jahren, 
ie in gewerblichen Betrieben (Handwerk, Bas 
brifen ufw.), auf tauſmänniſchen Büros, im 
Einzelhandel, bei Organilationen und Berwals 
tungen aller Art ſowie im Haushalt beſchäſtigt 
find, Alle noch nicht angemeldeten männlichen 
und weiblichen deulſchen Jugendlichen zwiſchen 
14 und 18 Jahren milſſen daher ſofort bei fol« 
genden Berufsſchulen gemeldet werben: es 
werbliche Berufsſchule für Knaben, Buſchlinle 
Nr. 109; Haus wirtſchaftliche und Mädchenbe⸗ 
zufsfäule, Adolf Hiker Straße 187; Kaufmäne 
niſche Berufsſchule, Vandalenſtraßſe 18; Beruſe⸗ 
ſchule für die Textilinduſtrie, Ludendorfſſtr. 115. 


Keine Steuerermüßigung bei früherer Alte 
mentenzahlung. Arbeitnehmern wird nach dem 
ſeltenden Steuerrecht ſtatt der auf der Lohn⸗ 
1 beſcheinigten Steuergruppe II die 
Steuergruppe III eingetragen, alſo eine Steuer⸗ 
ermäßigung gewährt, wenn u. a. ein Ehegatte 
früher 127155 eines nichtſüdiſchen Stlefkindes 
Kinderermüßigung gehabt hat, oder wenn aus 
früheren Ehe eines Ehegatten ein nicht 
1 hes Kind hervorgegangen ift. Es ift zwel⸗ 
ſelhaft geworden, ob die Steuergruppe Il an 
Stelle der Steuergruppe Il auch dann einzutra⸗ 
gen ift, wenn der Ehemann früher den Untere 
halt eines unehelichen Kindes getragen hat. Es 
iſt von Steuerpflichtigen darauf hingewiejen 
worden, daß der uneheliche Water bei Aberwie⸗ 
gender Tragung der Koſten für den Unterhalt 
ober die Erziehung (die Berufsausbildung) des 
unehelichen Kindes nach der gegenwärtigen 
Rechtslage eine Kinderermäßigung bekommt. 
Es ſſt nach behind ber Sleusrpflichtigen ges 
rechtfertigt, daß ein 5 unehelicher Vater 
nach Wegfall der Kinderermäßigung immer in 
die Steuergruppe III fällt. 

Der Reſchsfinanzhof iſt aber dieſer Aufſal⸗ 
ſung entgegengetreſen. Er hat im Urteil vom 
10. Januar 1941 (IV 164/40) mit Recht darauf 
hingewleſen, daß hier feiner der Fälle gegeben 
It, in denen nach dem Wortlaut ber ade c 

orichriften eine Einordnung des Steuerpfl FR 
tigen in dle Steuergruppe II in Betracht 
kommt. Die eingehenden Vonſchriſten des Ein 
1 1999 und der Lohnſteuer⸗ 


Durchſührungs bestimmungen 1939 ſeien vollftän« 


dig und abschließend. Es ſei deshalb für eine 


ausdehnende Geſeßesgus legung 


9 Gier Jpeicht de AA 


inſowelt kein 


Nen bie ene Tinp Nele om Tage nar 
Waile de, ie Jußteeng 30 ltpe Beim hr 
Amtsleiter, Mbolfpitler«Gir. Ac, Zimmer 1, einzureichen. 


N Pluadajen, Am heutigen Mittwoch 
indet ein Schu Mae tat, an dem alle Rolls 
chen Leiter, Waller und Warte der Pag. und 
Neg. die E bes Frauenwerle und Ui 
ie ſämtlicher Gllederungen teilnehmen. Zeit; 
19,30 Uhr. Ortegruppenhelm, Pappenheſmer Stk. 36, 

Del k. Morgen, Donnersta; 

Ortsgruppe, Könige 

Straße 80, der monatlihe Schülungsabend fat 
erjheinen: bie Wolltiihen Leiter, die Walter und 
arte der Dag, und NSW, fowle die Führer und 
Anterführer der Glledetungen aus dem Bereſch der 


Ortogtuppe. 
RS Arauenſchaft — Deuiſches Nraueuwert. Orte 
he een Morgen, W um 10 Uhr 
b Im Sam 5 an der Llhmannftäbter 
abeit für Nähgarne, Adoſtra he 8, unſer erfter Helms 
Kr e nam Ta 
Erioeinen In wrtin. e een And. 
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(Ein offener Brief an Adolf Kargel) 
„Lieber Freund! Sie forbern mich auf, zu er⸗ 
ählen, wie id mein Lied „Fern vom Land der 
ihnen“ gedichtet, und was dies Lied für eine 
Geſchichte habe. 
Gern komme ich Ihrer Aufforderung nd. 
habe dies Lied ſeit Deulſchlands Zuſam⸗ 
menbruch im Jahre 1918 in meinem Herzen als 
dunkles Sehnſuchtsgeſlihl gehegt und getragen. 
Es schmerzte mich, daß wir nun nicht mehr 
Deutihlandlied fingen durften, daß wir keine 
Nalſonalhymne halten; denn die polniſche 
Nationalhumne haben wir doch fiets nur als 
Hymne des Staatsvoltes betrachtel, unter dem 
wir lebten; und wenn wir fie fingen muß ten, 
Jo waren es leere Worte für uns, gegen die uns 
fer Herz ſich verſchloß, verſchließen mu htel 

Eine Voltsgruppe aber — das fühlte ich 
brennend — millle ein Symbol, ein heiliges 
Fanal haben, jolle fie nicht langſam aber ſicher 
dem Körper des Muttervoltes abſterben. 

Hat nicht Logarde, der große, glühende 
Deulſche, das Wort geprägt: „Die Nationalität 
der Deutſchen erhalten kann nur der, der ein⸗ 
Kent, daß fie ganz und gar noch zu wecken tft!“ 

ren dieſe Worte nicht wie für uns Deulſche 
Polens eigens geprägt? Mußte unfer Deulſch⸗ 
ium nicht täglich neu geweckt, neu errungen und 
erobert werben, wollten wir anders es erhal⸗ 
ten? Und waren nicht ſchließlich alle Aus. 
land» und Volksdeulſchen in der gleichen Lage? 

Schmerzlich berührte es mich, z. B. vor fünf⸗ 
gehn Jahren, als ich in Berlin mit Amerikas 

A zuſammenkam, und jehen mußte, daß 
55 dle Lippen ſchloſſen und schwiegen, wenn wir 

ſeutſchen aus Polen glühenden Herzens mit 
unfern reichsdeuſſchen Kameraden das Deutſch⸗ 
landlied fangen! 

Diefe Amerlkadeutſchen (ich möchte durch⸗ 
aus nicht verallgemeinern) empfanden das 
Singen des Deutſchlandliedes als Verrat an 
ihrem Staat; uns Deutſchen Polens legte unfer 
„Wirtsvolk“ dies als Landesverrat aus 
und drohte entſprechende Strafen an... 

Das tat mir in tieſſter Seele weh. 

Und To veröffentlichte ich im Oktober 1980 
in der Deutſchen Poſt aus dem Oſten“ 
einen Axkitel unter der Übetſchrift? Ein Volt 
— ein Lied! Um ein Lied aller Deutihen“, 
in dem ich den Wunſch ausſprach, Ban are bes 
nnadete Dichter bald kommen und uns Deulſchen 
auf dem weiten Erdenrund das Lied ſchen⸗ 
ten möchte, das wir ohne Rüdfiht auf Stagts⸗, 
Religions- und Parteizugehörigkeit einmütig 
und freubig würden ſingen dürfen in dem 
alfscinenden Bewußlſein: Ein Volt — 
ein Lied! 

Im Dezember 1990 nahm G. Löbſac in 
feinen Arkitel: „Weltvolksdeulſche Hymne“ in 
derſelben Zeitſchrift zu meiner Anregung Stel⸗ 
lung, Er ſprach ſich ebenfalls file den Gebanken 
aus 1855 auch aus anderen Vorqusſetzungen) 
und ſagle wörklich? „Iſt es nicht auch eine 
Ariftallifetion weltdeulſchen Volksſchlaſals, daß 
die Anregung zur Schöpfung eines folden 
Volleglaubensſymbols in der Geftalt 
einer weltvolksdeutſchen Hymne ausgeht von 
einem der Führer einer der am ſchwerſten be⸗ 
drohten und daher einer der tapjerften 
auslanddeulſchen Boltsgruppen, 
ber kongreßpolniſchen — gerade jekt?“ 

Die reſchsdeulſche Preſſe verhielt ſich meiner 
Anregung gegenüber mehrals kühl, ſchwieg 
fie tot oder nannte fie „reichlich e 
In meinem Herzen jedoch lebte troß dieſer Ab» 
lehnung der Gedanke und die Sehnſucht nach dem 
Lſede aller Deutſchen weiter... Ich wartete 
wohl nach wie vor auf den großen Dichter, 
der es uns ſchenken würde, bewegte aber den 
Gedanken immer wieder auch in meinem Herzen 
und ließ ihn dort wachſen und reifen, 

Und im Juni 1031 tam es im Büro des 
Deulſchen Volksverbandes Im heuti⸗ 
gen Litmannſtadt (an der damaligen Zamenhol, 
bc e 17) über mich wie ein heiliges Feuer. 
Ich werde dieſe Stunde nie vergeſſen! denn ich 
halte bis dahln noch nie eine jo ſtarke Bes 
neifterung bei der Nlederſchrift von Werfen emp⸗ 
funden, wie in jener geſegneten Sommervor⸗ 
Mittagsstunde, wo ich mich ganz allein in dem 
ſtillen Büro aufhielt. In wenigen Minuten 
war das Lied zu Papier gebracht, das damals 
mit den Worten begann: 

Fern von Deutſchlands Gauen, 
Fern vom Mutterland. 

Leben wir und bauen 

Neuer Heimat Land . ..“ 

Nach rund einem Jahre, am 16. Juni 1932, 
gab ich dem Liede ſeine heutige Faſſung, in der 
es bel u 11e n, Deutihenaufdem Erben 
rund (vgl. „Der Auslanddeuſſche“ Heft 3/1986) 
bekannt geworden Ift. 0 

ſunächſt befahen nur einige meiner Freunde 
Abſchriften des Liedes und ſangen es gern. 
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Lizmaunſtäbter Zeitung — Mittwoch, 26. MMärz 1941 


Bei uns entſtand das Auslanddeutſchen⸗Lied 


Jullan Wills Lied „fern vom Land der Ahnen“ wurde im Jahre 1931 in Uitzmannſtadt gedichtet 


Robert Klatt hat wohl als erſter es mit 
feinem Schülerdor 10 Sompolno eingeübt. 

Im Drud erihien es zum erſtenmal im 
Deulſchen Heimatbo ten“ für 1999, dem 
Bromberger Jahrbuch. 

Am 11. Februar 193 wurde es in Lite 
mannftabt auf dem Feſtabend, mit dem bie 
9. Tagung bes Deulſchen Volksver⸗ 
bandes in Polen ihren Ausklang fand, 
öffentlich e und erſchien im Aus 
ſammenhang damit nun im Druck in der 
„Freien alte und im „Volks 
} reund“ Ein Litzmannſtädter Volksgenoſſe 
aber ſagte damals: „Die Tagung ift vorüber, 
eins aber wird uns Deutfhen allen von bieler 
Tagung bleiben: das Lied für Auslanddeutiche 
. 805 1 dieser . 

le Folgezelt gab dieſer Vorausſage recht. 

Sie, RER Freund, waren es, der das Lieb 
mit kurzem Geleſtwort an das Ausland 
deutſche Inſtitut“ nach Stuttgart 
ſchickten. .. Dort wurde es in die Preſſe⸗ 
korreſpondenz des DAS. vom 15. 


mein Freund Oskar Kneifel „die Verto⸗ 
nung“ nennt, Ich hatte das Lied nach der Weile 
„Freiheit, die ich meine“ gedichtet. 

Es verdient vielleicht, erwähnt zu werden, 
daß führende Monatshefte, denen ich das 
Lied zuſchickte, ſich weigerten es abzubruden, 
da ‚ne „nur Originalbelträge“ bräch⸗ 
ten! 

Dafür erfreute mich um jo mehr die Mittei⸗ 
lung von Felix Schmidt, Montevideo, vom 
20, 2. 1937, in der ex mir ſchrieb, daß er feinem 
Film aus dem Leben der Deutſchen Südame⸗ 
kikas den Titel „Fern vom Land der Ahnen“ 
ſegeben habe; denn „nichts konnte den Kern 
In Films beſſer treffen, als dieſe Worte der 
Sehnſucht und Treue zur alten Heimat, die 
dann auch das Titellied des Films wurden.“ 
Mein Lied iſt zum Felerlied der Deulſchen 
Sildamerilgs geworden. 

Sie haben, lieber Herr Kargel, Schmidts 
Brief in der Freſen Preſſel vom 7. März 
1937 abgebrudt, wo ich nachzuleſen bitte, 

F. Schmidt lud mich ein ins Reich, wo ich 


Die Seimatiehnu in Kismannitadt 


Heute 16 Uhr: Feſtſaal der Ausſtellung: Lichtbildervortrag von Oberbaudirektor Hall 
bauer über „Das künftige Gefiht Litzmaunſtadts“. 20 Uhr: Sporthalle H. ⸗J.⸗Park: 
Feſttonzert des Reichsſymphonieorcheſters unter Generalmuſikdireklor Franz Adam, 


März 1933 aufgenommen. Über das weitere 
Schickſal des Liedes jhreibt der „Auslands 
deut ſche“ (Märzheit 1986): 

„Durch die Preſſekorreſpondenz und damit 
von Stuttgart aus trat dies Lied ſeine 
eigentliche Wanderung um die 
ganze Erde am. Überall wurde es abgedruckt 
und wird immer wieder e n den 
. Winkeln Nordamerfkas und Auſtra⸗ 
tens, ebenſo wie in den Gebieten des euxopäſ⸗ 
Then Auslanddeutſchtums. Auf großen und klei. 
nen Kundgebungen ſind Julian Wills 
Berfe 510 hrt worden: Schreiber dieſer Zeilen 
92 Rüdiger] hat fie im Mai 1998 bei einer 

eutſchlumskundgebung auf dem Marklplatz der 
Univerſitätsſtabt Tübingen in feiner Rede vers 
wendet, und der Biſchof der deutſchen evangeli⸗ 
hen Landeskirche von Gübllawien, D. Pop p, 
locht fie in feine Previgt ein, die er auf der 
Paſſauer BON «Tagung zu Pfingſten 1988 am 
Fand einem der landſchaftlich ſchönſten 
Punkte Deutſchlansd, hielt. Verſchiedentlich iſt 
das Lied auch vertont worden, ſo z. Z. von 
E. Neun (Sarong, Palästina! und Rudolf 
Wich e e in nac fi 
ir perſönlich find noch folgende Verlonun⸗ 
gen bekannt geworden: 1. von Friß Hopp, 
Bromberg. Verl. Johnes Buchhandlung; 2, von 
Walter Rein und 8. von Herms Rei, bie 


den Flim fehen ſollte. Paßverſagung durch die 
polnſſchen een zwang 1 5 auf dieſe 
Freude zu verzichten. 8 
Um jo dankbarer fühlte ich mich dem perſtorbe⸗ 
nen Prof. Dr. Oskar Streicher, Berlin, 
verbünden, ber Über mich und mein Lied kurz 
bor ſeinem Tode u. a, [hrieb: „Herr Walter von 
der Vogelweide hat in einem feiner Mengen 
Gepichte, in dem er feinem verftorbenen, ihm 
nicht 0000 unten Zeligenöffen Reinmar ein 
unvergängliches Denkmal feht, von ihm geiagt, 
hätte er nur das eine Lied zum Lob der 
rauen geſungen, ihm mitte der höchſte Preis 
* Erbe af x werden. — Das möchte ich auf 
Julian Will anwenden; fein Name verdiente 
im Herzen aller Deutſchen einen Plaß und 
ütle er nur das eine Lled, das Lied vom Aus⸗ 
inen un un: gelungen: Fern vom Land ber 
Ahnen gehn wir durch die Welt unter faufend 
ahnen, wis es Gott gefällt“ 
Dleſe Worte Streſchers, den jeder Deutſche, 
der iwas bebeutet, Tennt, ſtärken a 
Ich bin ſtolz, daß ich durch mein Lied „zu m 
Sprachrohr d 
beutihtums g * n (K. K. 
Klein: Literalurgeſchichte des Deulſchtüms Im 


Ausland). 
Sultan WI! 
3. 3. Birnbaum 


Beftrafte Kriegsmwirtfchaftsverbrecher 


Zwei Bezugfcheinfälfcher erhielten ſchwere Zuchthausftrafen zudiktlert 


Das Wirtſchaftsamt in Jaworzuo war im 
Herbſt 1940 ſtark Überlaſtet. Der Pole Stefan 
Dziadek aus Jaworzno, ber beim dortigen 
Wohlfahrtsamt als Angeſtellterx tätig war, 
wurde deshalb zu Arbeiten im Wirſſchaftsamt; 
herangezogen. Ihm wurde die Numerſerung, 
von, Ben 5 8 EntEseR übertragen. Dieſes 
in ihn. echte erirauen hat der Pole ſedoch 
ſchmählich mißbraucht. Von einem Bekannten, 
em Kaufmann Wlodzimierz Witoſinſti aus 
Jaworzno, ließ er ſich dazu überreden, dieſem 
e zu verſchaffen. Das ger 
ſchah dadurch, daß er einen Teil der ihm an⸗ 
vertkauten Formulare doppelt numerierte, 
Außerdem verſchaffte er ſich mit Hilfe eines 
feine aa ngen zu dem im Schreibliſch 
feines Abteifungsvorſtehers elngeſchloſſenen 

ienjtfiegel der Stadt Jaworzno und ſtempelte 
damit dieſe Bezugſcheinſormulaxe. Insgefamt 
hat der Angeklagte Dziadet dreimal je 50 Ber 
ugſcheine doppelt numeriert, mit dem Dienſt⸗ 
229 75 verjehen und dann dem Angeklagten 
06 ausgehändigt. Dieſer fehte nun 
unter die Bezugſcheine die Unterſchrift des Bür⸗ 
germeifters der Stadt Jaworzuo, die ihm von 
einem auf rechtmäßige Weiſe erlangten Bezug ⸗ 
kein bekaunt war. Hierauf übergab Wilo, 
inſti 118 Bezugſcheine einem in Lißfmannſtadt 
e en und bisher noch flüchtigen Mittä⸗ 
der mit dem Auftrage, darauf in Lißmannſtadt 
elnzukaufen. Dieſer Mittäter ie 
Bezugſchelne welter aus und bezog 
darauf Textilwaren aller Art, deren Mengen 
ich nicht genau haben feſtſtellen alle: Einen 

eil ber ſo erworbenen Sachen behielt der Ans 


Waren 


geklagte Witoſinſti für ſich, den 
jedoch verkaufte er bzw. fein 
einem Gewinn von 30 bis 40 v. 5. weiter, Der 
Angeklagte Dziadek erhielt von dem Angeklag⸗ 
00 . für ſeine Helfersdlenſte insgeſamt 


„Der Angeklagte Witoſinſti hat ng hierdurch 
eines Verbrechens nach 8 1 der Kriegswirt⸗ 
EHE UT ſchuldig Namen 1 
hat er dadurch, daß er den Namen des Bürger⸗ 


töheren Teil 
Milter mit 


L. Z.-Snorl vom Tage 


b. 
he dieſer Verbrechen wurden bie beiden 
Angeklagten in der Sitzung des Sonderge 
richts I bel dem Landgericht in Litzmannſt 
vom 14. März 1041 zu ſchweren Zuchthaus jtror 
fen verurteilt, nämlich Witolinfti zu gehn he 
ten und Daiadek zu ſleben Jahren. üßerdem 
Ind ihnen auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf 
ie Dauer von zehn biw, fieben Jahren aber⸗ 
kannt word, Die Strafe mußte deshalb | 
hoch ausfallen, weil durch ein ſolches reiben 
die Belieferung der Bevölkerung mit Spinn, 
ſtoffwaren ernſtlich gefährbet wird, Gie mitt b 
allen zur Warnung dienen! Wer ſich gegen die 
Kriegswirtſchaftsordnung auflehnt, hat mit den 
härteſten Strafen zu rechnen. B. 


Entwürfe für neue Dörfer in den 117 
wonnenen Dftgebielen. Der Reichsführer Hr 
Reichskommiſſar für die Feſtigung Ale 
Voltstums, hat zur Erlangung von Entwürfen 
für neue Dörfer in den wiedergewonnenen Oſt⸗ 
gebieten einen engeren Ideenwettbewerb aus 
Ae Es find hierzu 20 namhafte Archi, 
teten eingeladen worden, die in verſchiedenen 
Gruppen je ein ner in den Nieberungsgebie 
ten Danzig⸗Weſtpreußen, im Warthegau und Im 
Gebirgsland Oſtoberſchleſiens bearbeiten. Für 
die Ausgeſtaltung im einzelnen find die kürzlich 
vom Reichsführer 44, Reichskommiſſar für die 
Feſtigung deutſchen Volkstums,  herausgegebes 
nen „Gründſäße und Nihtlinien für den länbe 


Horn, Aufbau in den neuen Oftgebieten“ maß 
geblich. 


ciel Tteffer wurden schon gezogen 
Und Dir ist auch das Glück gewogen! 
Der lilücks mann har Dein Los dabei 
und wünscht. dass es ein Treffer sei! 


Bezugfchein=Ecke 


1. Seitens ber W 


5 


2. Selt dem 1. März 1941 dürfen auf „Nähmittele 
11 3° Nähmfttel im Werte von 30 & abge⸗ 
geben werben, * 4 
9, Da der Hanpfftelle des Ernährungs» und Birk 
Thaflsamtes Aae e Mit der Moll 
augefandt werden, wird nochmals KHargeftent: 

Die lung eines Be; naldeinen hat der Ber, 
braucher in der Regel bei te ner auftänbigen Be 
zirtsſtelle perſönlich durch 5 ar 
zu beantragen. Eine Vertretung durch benoflmädht 
ligte Werfonen, die über die Verhöltniſſe des A, 
krägſtellers verbindlich Auskunft geben können, 
cel Schriftliche Anträge ohne verſhn⸗ 

ches Erſchelnen können nur in begründeten 
gl (en (Krankheit, [ehr weite Entfernung u. 8) 
erüdfitigt werden. 


Start der Handball=Kreisklaffe am Sonntag 


Statt der Poft-SG. die NSSG, Zdunika=-Wola / Der Terminkalender 


Am kommenden, Sonntag beginnen die Spiele 
der Handballkrehsllaſſe, zwar in in einer Runde, 
doch wird das e der Mannſchaften maß 
ae fein. für bie oljeneinieitung am nüchſten 
ahr. Es ist bei den kürzlich ſchon gemeldeten je 
Mannfgaften geblieben, allerdings mit einer Um⸗ 
änderung. Bebauerliherweife hat die Poſtſpor, 
gemeinhaft ih zurückgezogen. Dafür hat aber die 
zührige NS-Sporigemeinfgaft JIbunfta Wola 
noch 1 det, pP daß, eine ſehr ordentliche 
Gruppe beifammen it, Der Terminkalender hat nun 
folgendes Musjehen: 

80, mar: TSG. Babianice — Reichsbahn: 
TER, Volizel-SB. II —-Luftwaffenſportverelin, N 
FunftaWola — SG. Union I; — 6, Myrt 

olizc«sß, II — SG, Union II, TSG, 


jabjanice 
uftwarien:SB., Reſchobahn⸗X S. — NEO, 


Adu 


Solidor Jahnpafta IN auf Stund ihres Gehaltes an Sülforlsin-Olcat von befonderer 
Wichfamkeit. Durch dleſen Zufon bekämpft Solidor den höplihen Jahnftein, der ſich 


melſt an det Rüchfeite der unteten Dorberzähne bildet. Machen Sie ſich datum die 
Solldox Zahnpflege zur guten Gewohnheit! Dann haben Ble die Rusficht, daß Ihre 


Gr. 


Kofibaren Zähne nicht nur weiß und ſchon, londern alich ſeſt und gefund blelben. 


, SOLIDOR 


P . 
A ee 85 
nice, 


Ache 
eihsbahn.! 
SB. — N 


blanke. 

Wenn alles reibungslos vonftatten geht, wle 
der geſamte Spielbetrieb in einem Monat abgetol 
fein, Wir versprechen uns davon eine weſentliche Ven 
lebung des schönen Handbnifporis, der durch das 
Oftergaftipiel des dr. Berlin fiherlih einen wel. 
115 Auftrieb bei uns im öftlihen Warthegau er 
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‚Tube 60 Pf. 


. 0 
A e 
Gone 


Nr. 85 
— 


ügſchelne 
a en 
lader zu 
zung der 
jte 0 1 
au 

in Rn 
U 

mae 
aimeinen 


ie beiden 
zenden 


gegen DIE 
il den 


vlederge⸗ 
brer Ahr 
deutfchen 
ntmürjen 
nen OR 
ib aug, 
te Arie 


für bie 
ıgegeber 


dabei 
stil 


— — 


er wleder 
leidunge, 
bgettennt 
„das be. 
Es wird 
inen Um 
irſen, als 
ß gel 


Ahmttel, 
% abge⸗ 


na 
k 
ie; 


der Ber. 


ng u. 


velchen Schleichhandef auf die Spur 


Mittwoch, 26. MMärz 1941 


Pabianice 
Arbeitstagung ber NSDAP. 


B. Am Sonnabend, dem 29, d. M. 14 uhr, 
verſammeln ſich die Kreisamſslelter und Olle 
Aruppenfeiter bes Kreifes Lask in Pablanſce zu 
einer Arbeitstagung, auf der der Kreislelter 
ali en für die kommende Arbeit geben 


Ein Abend Mozariſcher Muſlt 


B. Es kann der NS. Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ nicht hoch genug angerechnet wer« 
den, daß fie nach Kräften bemüht ift, zur Foͤr⸗ 
derung bes Musiklebens beizutragen und den 
deulſchen Menſchen auch hierzulande in langſa⸗ 
mer und zielbewußter Urbeit zum Verſtänd ng 
für die 10 5 a lünen unferer Tonkunſt 
zu erziehen, In den Rahmen dieſer Veſtrebun⸗ 
gen fällt ein Konzert, das das Lißmannſtädter 

r unter Mitwirkung des Breo⸗ 
lauer PBianiften Max Martin Stein in Pas 
bianice gab und das, dem Fevenken Wolfgang 
Amadeus Mozarts gewibmet, in einer Kon 
1 0 ausſchlſeßlich Werke dieſes Deifters 

ab. 


Man muß ſchon fagen: Adolf Bauke hat 
es in unermildlichem, ze dm Wirken verſtanden, 
nme Sinfonifer zu einem Klangkörper zus 
ſammenzuſchtwelßen, der ohne Bedenken auch, 
an die Bewältigung ſchwlerigerer Aufgaben 
jeranireien kann; und wer am vergangenen 
reltag Zeuge des Gaſttonzerts der Lihmann⸗ 
jüädter war, dem mußle es auffallen, mit welch 
wohltuender Präziſton des Ausdrucks und der 
Sauberkeit des Klanges die Mufiker, ſeber Re⸗ 
gung 0 Dirigenten 5 und ganz im 

anne ſeines Wollens ſtehend, ihre Inftrumente 
meſſterlen. 


Den Höhepunkt bes Abends, der im einzelnen 
die Symphonie g. moll in nler Süßen, die Ser 
zengde für zwei Siteſchorcheſter und Pauken in 
drei Süßen, die Ouvertüre zur Oper „Titus“, 
das Klavierkonzert Ordur und die Ouverlüre 
zur Oper „Die Zauberflöte" brachte, bildete 
ohne weifer das Klaplerkonzert mit dem Bres⸗ 
lauer Gaſt am Flügel. Max Martin Stein 
zeigte W als ein Künstler von hervorra⸗ 

enden Qualitäten, der bei größtem Einfüh⸗ 
ungsvermögen für bie Feinhelien und das 
Eigenartige des Dargebotenen feinem Spiel 
eine perſönliche Note zu geben wuhte, 

Daß die Veranſtalter mit biefem Konzert 
feinen Fehlgriff getan hatten, bewies der bes 
gelſterte Beifall, mit dem das Publikum bie 
einzelnen Muſikſtücke aufnahm, Es wäre zu wün, 
95 daß dem Abend bald ähnliche Tolgen 
möchten. 


Sebildberg 


Großer Shleihhandel aufgedeckt 

Or, Die Kriminalpofizet iſt einem umſang⸗ 
kommen 
und hat an einem der vergangenen Tage bei 
dem Bötlchermeiſter Staufslaus Plelucha, 
Verbindungsweg 1, eine Hausfuchung vorgenom⸗ 
men, die wider Erwarten eine Unmenge vers 
ſteckter Waren ans Tageslicht förverte. So wur⸗ 

nu. a unter Holzſpänen verſteckt aufgefunden: 
1 Faß Butter, 1 Faß Schmalz, etliche Jenkner 
der, eine Menge Näuderwaren, wie Shin» 
en, Spedjeiten uſw., viele Kiſten Brannſwein 
und Senseo und eine Menge Tertilwaren, 
wie Seldenſtofſe, Kleider» und Anzugitoffe u, a. 
m, Stanfsfaus P. und deſſen Lochtel Julie, 
Sabine und Janina würden verhaftet und dem 
se en Gerichtsgefängnis zugeführt. Die 
andlungsweile der Berhafteten iſt um fo ver⸗ 
werflichek, als die Warenſchlebungen nicht aus 
dem Gebot der Not heraus, Jondern aus rein 
A Zielen beikleben wurden, da 
1 iglen eine auskömmliche Exſſtenz 
n. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Todesſtrafe für Landfriedensbruch 


Gewalttaten fanden ihre Sühne vor dem Sondergericht Kalifch 


Anfang September 1039 zog der Landarbeiter 
Waclaw Jaworſti aus Gillbenhof, Kreis 
Wartbrügen, mit etwa 14 bewaffneten polnir 
[hen Soldaten durch die Ortſchaften Güldenhof, 
Althürden, Gemeinde Rodau und Fauſtenau 
und Gemeinde Grünwald, Kreis Warth rügen. 
Sie gaben vor, bel Voltsbeutichen allen au 
luchen. Tatſächlich benußte Jaworſti bieſe Ge 
legenheit au Stehlen und Plündern. Die 
Bande Mil bien bei einer ganzen Reihe von 
Voltsdeutſchen, Jo bei dem Landwirt Mundt In 
Ahl den, bei den Arbeiter Eſchhorſt, bei dem 
Landwirt Kujat, ferner bei dem Landwirt 
Buſſe In 1 bei Riste und Behnke In 
‚auftenau, bel Schachtſchnelder, Schmidt, Puſal, 
ot, Miller, Schlimming und Jeoke in Alt⸗ 
rden. In allen Fällen nahm Jaworſli und 
die Soldaten mit, was ihnen in die Finger 
kam: Wehe Geld, Schmuckſachen, Uhren, Traus 
Ange, Lebensmittel, Fahrräder uſw. In zwei 
Fällen hat ſich Jaworſti Hierbei ganz beſonbers 
aktiv gezeigt und damit zu erkennen gegeben, 
dall er der Anführer biefer Bande war. 

Im Falle des Landwirts Behnke in Fauſtenau 
erklärte ex, nachdem die Soldaten vergeblich nach 
mann geſucht Hatten, er könne ſchwören, daß 
1a hier ein Gewehr befinde. Man habe Hinter 
chin hergeſchoſſen. Selböſtverſtändlich war hier⸗ 
von kein Wort wahr, Der Erfolg war aber, daß 
der Landwirtsſohn Behnte erheblich verprügelt 
wurde. Noch schlimmer benahm ſich Jaworſti bei 
dem Landwirt Kuſgt in Althülrden. Hier er⸗ 
ſchlen er und fragte nach einem Maſchinen⸗ 
th mit der Erklärung, man habe hinter 
ihm hergeſchoſſen, Kufat wurde daraufhin von 
den Soldaten mit den Gewehrkolben geſchlagen. 
Man [heute ia ſogar nicht, ein Jechsiährines 
Mädchen des Kujat, das ſich ſchllzend vor ihren 
Vater ſtellen wollte, mit dem Gewehrtolben 
beifeite zu ſchleben und weiter auf den Water 
einzuſchlagen. Hierbei wurden die Soldaten, 
immer wieder durch Jaworſti angeſtachelt, Denn 
er behauptete immer wieder, Aujat "ur eln 
Gewehre haben und man ſolle ihn ſchlagen. 
Sch 1 000 wurde Kufat ſogar an die Wand ges 
teilt, Man hafte auch bereits auf Ihn aut 
und gezielt. Aus unbekannten Gründen Ift es 
dann aber zu einer Erſchießzung nicht gekommen. 
Das Senbergesiät in Halle) hat über dieſen 
Verbrecher Jaworſkl die einzige Strafe ver⸗ 
hängt, die für ein derartiges Verhalten in Bes 
kracht kommen konnte, Er if wegen schweren 
Landfrledensbruchs mit Bewaffneten zum Tode 
verurteilt worden, Die bürgerllchen Ehrenredfie 
wurden ihm auf Lebenszeit aberkannt. 


Der Pfarrer Widelicki aus Hanswalde, 
Kreis Oſtrowo, und der Pfarrer Kuroſz⸗ 
cy t aus Oſtrowo, hatten ſich vor dem Sonder⸗ 
geist in Kaliſch wegen Verbrechens gegen die 

erordnung über außerordentlich gl 
maßnahmen zu verantworten, 
im Beſitz eines Rundfunkappatate⸗ 8 1 
der ihm bekannten Ablieferungspfliht nicht abe 
lieferte. Im Bran 1940 übergab er den Ap⸗ 
patat dem Organift Zwierzchowſti in Hanse 
walde, ber ihn in feiner 0 gut verſteckte, 
Bei Jwlerzchowſtii hörte nun Wißelieki gemein 
kn mit ber Haushälterin Szezeſnial und dem 
Irbeiter Skeypczat in den ſpäten Abendſtunden 
oft, den Nachrichlendienſt des engliſchen Senders 
London und bes Nach ae Senders Toulouſe 
in polniſcher Sprache ab. Im Aprll bekamen 
die Beteiligten Angie und Zwierghowfti gab 
den 1 0 dem Widellekt zurück, Dieſer ber⸗ 
packte den Apparat und übergab ihn dem Pfarx⸗ 
rer Kuroſzezyt, der ihn auf der Poſt mit 
ingierter Anſchriſt Kuh haben will, 
om Sondergeiſcht Kaliſch wurden J 
chowſti zu 6 Jahten Zuchthaus und ſechsſäh⸗ 


Die Frauen im Dienſt am Volk 


Ausftellung und Gemeinfchaftsabend des DFW. in Zglerz 


Die Ortsgruppe Iglerz des Deutfchen 
e neranfialtele in der vergangenen 
he einen ſehr ſchönen Gemelnſchaſtoabend, 
der mit einer kleinen Ausstellung aus den ver“ 
ſchlebenen e verbünden war, 
Der Redner des Abends, ee 
leiter Pg. Freund, ſprach Über die großen 
Aufgaben und lad die dle deülſchen 
Frauen hier im Oſten zu erfüllen haben. 
Getreu Ihrem. Voltstum müllen Raſſe und 
Blut teln erhalten werden von fremden Ele⸗ 
menen. Darüber hinaus iſt aber auch die Au 
1 Itege von großer Bedeutung für unſer Volk. 
ni ‚allenp! 5 verftcht man die Geſunder⸗ 
haltung ber Famflie und damit des Volkes, In 
der Famile, als der kleinſten Zelle des Stag ⸗ 
leg, ale deutſcher Geift und deutſches Weſen 


mahgeblih zum Ausdruc kommen und hier iſt 
00 Ne Frau, die als Hüterin bes Ben 
erben weltgehendft en Einfluß auslben 


ann. An ihr (legt es, dem Manne und ben 
Kindern ein Heim zu ſchaffen, in dem Sauber⸗ 
keit und Ordnung wohnen. Burch elne kräftige 
und vitaminreihe Ernährung kann die Frau 
dazu beitragen, ſich und die Ihrigen hate und 
Teiftungsfählg zu erhalten und ſie fit bare 


über hinaus bie andes ch ein gefuns 
des, frohes, kommendes Geſchlocht. Die Aus, 
führungen des Nebners fanden nefpannte Auf. 
Fa und volles Verſtänduis bei ben 
tauen, 

Wiel 8 wurde der Ausſtellung ent. 
90 vengebracht, die nur einen kleinen 0 J 
isn ſelgte, was die Iglerzer Frauen bisher 
ſeleiſtei haben. So würden hier die mit viel 
lebe und Sorgfalt hergeſtellten Arbeiten der 
Nähſtuben gezeigt und man ſah ſehr hllbſche 
Kinderkleidchen, Schürzen ſowie reſzende Tas 
ſchentilcher. Salt alles war aus Stoffreſten und 
alten Sachen gearbeitet, N 

Jägchen und Häubchen, gehädelt und ger 
geſtrickt, fennzeichneten aue je Fraueyhände. 

Die Abtellung „Voltsw Allet Hauswirt, 
haft“ hatte Küchen und Gebäck mit geringen 
taten aon t und die Anweſenden koſte⸗ 
en 100 javon und, Dan fi) die berſchlevenen 
Rozep! 11 5 Auch die Jugendgruppe wirkte 
AR usgeftaltung des Gemeinihaftsabends 
m 

So ſtehen auch die Frauen von Iglerz, im 
zum ul Volk und tragen durch 0 
Urbeit ihren Dank an den Führer ab. P. O. 


rigem Ehrenrechtsverluſt, Skrypczak zu 2 Jah» 
zen Zuchthaus und zweljährigem Chrenrehter 
verluſt und Gäczefniat zu 1 90 Gefängnis 
verurieilt, Der Angeklagte Kuroſzezyk würde 
wegen Nichtablieſerung eines Rundfunkgerätes 
in Tateinheit mit Begünftgung zu 1 Jahr Ge 
fängnis verurteilt, 


Der Ziegelmeifter Antoni Kowalinfti 
aus Ehuby, Gemeinde Tnniec, Kreis Kaliſch, 
wurde vom Sondergerichk in Kalſſch wegen 
Ihweren Nildfalidiebltahls 1 5 Jahren Jucht⸗ 
haus verurteilt. Der Angeklagte hatte in der 
Zelt vom Oktober bis Dezember 1940 im Kreis 
Nalicch vier babe In ard un In 
Smulti, in Chodybkl und in Nakwaſin ausger 
führt und Schuhe, Stoffe, eine Uhr, Herren⸗ 
mantel, Herrenanzug und gegerbte Kühhäute 
geſtohlen, 

Der Schuhmacher Roman Stendera aus 


Seite 7 


Oſtrowo ift vom Sondergericht in Kaliſch wegen 
einer Gewalklat gegen einen Angehörigen der 
deutſchen Polizel zum Tode verurteilt worde 
Der Angeklagte befand ſich als Unterſuchunge⸗ 
gefangener im Polizeigeſängnis in Ofttowo, Er 
wurde dazu benußt, das Eſſen mit heranzuholen, 
Am 11. Februar 1040 war er zu dieſem Iweck 
mit dem Pollzelwachtmeiſter Gonſchoxek untere 
wege. Beim Verlaſſen des Gefängnilfes jtellle 
der Angeklagte den Eßtübel fo, daß Gonſchorek 
barliber Taten ſollte, bann ri er aus, Gonſcho⸗ 
ref verfolgte ihn durch den Hof bis in den Gar⸗ 
ten. Dort rutſchte der Angeklagte aus und fiel 
bin. Gonſchoxek zog feine Piſtole und forberie 
Stendera auf, dle Hände hoch zu nehmen. Das 
tat ſcheinbar Stendera, In dem Augenblic 
ftürgte er ih aber auch auf Gonſchorek, würgte 
ihn am Hals, trat ihm gegen den Unterleib und 
verſuchte, ihm die Piſtole zu entrelhen. Mit Hilfe 
des inzwiſchen hinzugekommenen Polizelhaupk⸗ 
wachtmelſters Reiß gelang es, Stendera zu UÜbet⸗ 
wältigen und feltzunehmen. Für ein derartig 
unverſchämtes Verhalten eines Polen konnte es 
nur die Tobesſtraſe geben. 


Geſunderhaltung durch Leibesübungen 


Große gahreshauptverlammlung der NS.=Sportgemelnfchaft ZdunikasWola 


ew, Am vergangenen Sonnabend hielt die 
NS«Sporigemeinfhaft dunſta⸗Wola im Feuer 
wehrſaal ihre Jahreshauptverſammlung ab. 
Der Feuerwehrſgal war bis auf den Iehten Plaz 
beſeßt. Die Mitglieder der N ee 
lleßen es ſich nicht nehmen, aus den Jahreobe 
richten zu entnehmen, wie ſich die NS. Sport⸗ 
gemeinfihaft Adunſta⸗Wola im Laufe des Tehr 
ten Iahres entwigelt hat. 

Gemeinſchaftsführer Lehnlg begrüßte dle 
Mitglieder mit n Morten, Er wies 
darauf hin, daß die Entwiclung der Ns. Sport. 
gemeinſchaft bewiefen habe, wie groß dag Sue 
tereffe der deutſchen Bevölterung Idunſta⸗Wolas 
am Sport und am Gedanken der Leibesübun⸗ 
gen ſſt. 

Dietwart Pg, Weber wies darauf hin, daß 
dieſer weite öftlihe Raum auf Jahre hinaus 
noch als völtiſches Kampfgeblet heiratet were 
den muß und ſich aus dieſer Exkenntuls die not» 
wendige Haltung des einzelnen deutſchen Mens 
ſchen ergibt. Die Grundelemente des Aufbaues 
uin Oſten felen nicht Zement und Zlegelſtein, 
ſondern die innere Haltung des deutſchen Men⸗ 
ſchen — jene Haltung, ID der ein unbeugfamer 
Leiſtungswille gehört. Dann erſt, ſo führte der 
Dietwart weiter aus, fei das Volkstum geſichert, 
wenn jeder deutſche Menſch ſich bewußt fel, daß 
wir alle zu einer einzigen großen Not» und 
Schichſalsgemeinſchaft gehören, 

Eingehend legte der Dietwart den cel 
der Schidjalsgemeinichaft klar. Als Deutſcher 
dürſe ſich nur der bezeſchnen, der ſich durch ſelne 
Lali als Beuſſcher kennzeichne. Mit der 
Entwicklung der Leibesübungen in Idunſka⸗ 
Wola ſel bereits ein entſcheidender Schritt ges 
tan worden, den einzelnen deutſchen Menſchen, 
in die innere Geſetzmäßigteit unſerer großen 
Volksgemeſnſchaft einzugliedern. 

Gemeinihafisführer Lehnig gab dann den 
Jahresgeſchäftsbericht und Gemeinfhaftstalfen 
wart Bauer den Kaſſenbericht. Sportwart 
Rönſch wies in feinem Bericht auf die vielen 
Arten bes Sportes hin, die in der NS Gemein⸗ 
ſchaft Adunſig⸗ Wola betrieben werden. So 
habe man eine Kleinkinder⸗Abteilung, elne 

orabteilung und ſchließlich auch noch eine 
Tiſchtennſs⸗Abteſlung eingerichtet, Der Beſuch 
der verſchtedenen Sportabteilungen entwickelte 
ſich überaus günstig. So hat dle Frauenſpoxrt. 
abteilung 21 Übungsſtunden mit lusgeſamt 547 
Teilnehmerinnen aufzuweiſen. Die Jugend- 
ühens@portabtelfung 43 Ubungsitundben mit 
insgefamt 806 Teilnehmerinnen, die Boxablel⸗ 
lung 18 Ubungsſtunden mit insgeſamt 61 Teils 
nehmern. 

Dabei muß e werden, daß bie eln« 
1 vorhandene Ubungsſtätte, die Turnhalle 
er Siagtlihen argen für Jungen, wegen 
notwendiger Bauarbeiten in den Möngten Ja⸗ 
nuar und Februar nicht benußt werben konnte. 

Die rein sportliche Arbeit wurde mit ſol⸗ 
enden Beranltaltungen unter Beweis a 12 
20 Fußballwettſpiele mit 8 Siegen, 4 Anent⸗ 
a en und 8 Niederlagen; J, Handballwott⸗ 
piefe mit, 2 Sſegen und I Niederlage; eln 
Sportſeſt (am 22. 9, 1940) mit 228 aktiven Teils 
nehmern; eine ee mit 480 
Gäſten; dle Liſchtenn Is«Stablmeifterfäften von 
a ta⸗Wola mit 28 Tellnehmern; der Frilh⸗ 
zahrslauf am 9. 9, 1041 mit 114 Teilnehmern; 

am 15, 9. 1941 
ſeuiſchen Nationalr 


eine ee 
unter, Mitwirkung einer 
ſtaffel. 
Gemeinfhaftsfportwart 198 06 beendete ſel⸗ 
nen Jahresbericht mit einem Aufruf an alle 
Mitglieder, ſich im neuen Geschäfts ſahr mehr 
nod als bisher für den Gedanken der Lelbes⸗ 
Ubungen einzuſetzen. Im neuen Sporkilbunge⸗ 
plan würden als neue übungsgebſele Münners 
Handball, Frauen⸗ Handball und Schwimmen 
erſcheinen. Zum Schluß dankte Gemeinſchafts⸗ 
ſportwart Rönſch dem Gemeinſchaftoführer Lehr 
nig für die tatfräftige Förderung der NS. 
Sporigemeinſchaft Adunſta⸗Wola und für das 
den ſportlichen inſordetungen lederzelt erwle 


fene große Perſtändnle. 

Unter Punkt 6 ber Tagesordnung wurde 
dann ber Führerrat der NS»Sportgemeinihaft 
Adunſta-Wola befannigegeben. Auſſerdem wur⸗ 
den zwel neue Kajlenprüfer gewählt und dem 
Gemeinihaftstaffenwart Bauer nach einem Ber 
richt der beiben bisherigen Kaſſenprilfer Ents 
laſtung ertellt. 5 

In Vertretung des Wera d Sportgaus 
Führers 17 Krlewald ſprach Gaufportwart 
Pg. Pahl te. Er richtete herzliche Grüße des 

porſgauführers aus und überreihte Gemeins 

ihaftstührer Lehnig in Anerkennung der bis 
her gefeifteten Arbeit eine kleine Führerbüſte 
mit einer Widmung bes eee Pg. 
Kriewald. Den Ahgchah der Jahreshauptyek⸗ 
fammfung bildete ein kameradſchaftlaches Bei, 
. n, das die Mitglieder bel Muſit und 
anz in ſtoher Geſelligkeſt vereinte. 


Ostrowo 

Pflichtappell der Tehnifhen Nothilfe 

Im Saale des „Deulſchen Hauſes“ fand bies 
fer Tage der erſte Pflichtappell der Ortsgruppe 
Oſtrowo der Techniſchen Nothilfe ſtatt, der gun, 
mehr in jedem Monat regelmäßig durchgeführt 
werden ſoll. Der Leier des Stüßpunltes 
Oſtrowo, Gemeinfhaftsführer Kicken, betonte 
in feiner kurzen Anſprache, daß es a jede 
Mitgliedes der Technſſchen Nolhilſe fei, an die ⸗ 
ſem Appell pünktlich und regelmäßig teilzu⸗ 
nehmen. Auch für die Helfer des a J 


Dienſtes gelte dies. Durch dieſe Pflichtappelle 
foll bei allen Helfern die Verbunbenhell mit 
der TN. geſtürkt werden, die Gedanken ber 
Teno vertieft und vor allem ſoll dadurch auch 
die Kameradſchaft gestärkt werben, Gemel 
ſchaftsführer Ricken jehte daxauſhin den TI 
Helfer Böhmer, der ſelt 19 Jahren der TR. 
angehört und Träger der Foldenen TR.Nadel 
Il, als re Leiter der Orte 1100 
Oſtrowo der TR. ein und verlieh dem Wunſche 
Ausdruck, daß ſich unter 15 Leitung die 
Ortsgruppe welter entwickeln möge. Der neue 
Leiter der Oc. ⸗Oſtrowo wandte ſich hierauf an 
die Kameraden und bat fe um ihr Vertrauen und 
ihre eifrige Mitarbeit, Wir wollen . 
arbeiten und unſere große Uufgnbe als TR. era 
füllen. Nach Bekanntgabe einiger interner Ins 
ſelegenheſten wurden zwei Schmalſilme vorge⸗ 
führt, und zwar; „Der Einen, der Tochnſſchen 
Nothilfe beim Hochwaſſerunglück in 00 
im Jahre 1985“ und ein ameiter Füm: „Die 
EN. ſprengt“. Beide Fllme gaben einen wert. 
vollen Einbiſc in die umfangreiche Arbelt der 
Techniſchen Nothilſe und verkleſten bei allen den 
Vorſaß mit lechniſchem Können, mit helſſem 
Herzen und mit eifernem Willen ſich einzuſeten 
für dieſes Wert der IN, Nach Bekanntgabe, 
baß der Pilihtapnefl an jebem erſten Donnerss 
dag nach dem Griten im Monat ftatifindet, 
würde er mit dem Treuegelöbnis zum Führer 
geſchloſſen. 
Dienftzelt des Landratsamtes 

Vom 1. 4. 1041 wird die Ne des 
Landratsamtes einſchließlich der Sreislefbituers 
waltung wie folgt feftgejehl: Montag bis Frel⸗ 
dag von ¼ bie 4 Uhr und von 10 bis 18 Uhr, 
Sonnabend nur von ½8 Uhr bis 10 Uhr. 


Sieradz 
Deutjhe Sprachkurſe 

ew. Vom Volksbildungswerk find nunmehr 
auch in der Stadt Sieradz Kurſe in der deut⸗ 
Ihen Sprache eingerichtet worden. Alle Voll 
genoſſen und Volksgenoſſinnen, die ihre Kenn 
niſſe in der deutſchen Sprache vervollſtändigen 
wollen, werben lee e ſich montage um 
20 Uhr in der, Mt le von Giera) au mel 
ben, Es find Kurſe für Anfänger und ſolche für 
Fortgeſchelttene eingerſchtel. Sofern ſich geull⸗ 
end Teilnehmer melden, finden fpäter für 
ae e noch Kurſe in verſchledenen Ab⸗ 
ufungen ſtatt. 


Auf Wunſch vieler Verbraucher gibt es genko, Henkels Einweich⸗ | 
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qugoſlawien 7 Land an der Adria Btautmarkt im Herzen des Balkans 


Sübjerbien — ja, feine Landſchaft und Mens 
ſchen, feine Foltlore und Lieder und alle die 
wundervollen Denkmäler ſeſner Kunſt und Kul⸗ 
tur. Doch dies all noch ſein größter Reiche 
zum nicht Nein: ſeine Frauen, die hohe fitt- 
liche Haltung der jerbilhen Frau. Allenthal⸗ 
ben in ben größeren Städten Jugoſlawiens be⸗ 
lie man Frauen, die ſtudieren, die im öf⸗ 
hllichen Leben ſtehen, Lehrerinnen find, 
Künftlerinnen, Frauen mit modernen. Auſchau⸗ 
ungen und moderner Lebensart. Doch darauf 
tommt es nicht an. Nein, dies ift des Landes 
zöhter Neichlum nicht. uch nein, die fille 
tau im Volke. 

Wie ift fie denn, die Frau im Volke der Ser⸗ 
ben? wie ift ihr Wirten in Haus und Helm? 
welches ihre ung in der Famflie und an 
des Mannes Seite? was bedeutet ſie in feinem 
Leben? Und wie ift der Mädchen köſtliches 
Entfalien zum Weibtum? ja, wie ift das Sat⸗ 
tenfpiel des Herzens, wie iſt die Liebe borlzue 
lande? 

Wenn in Bitolf, einer kleinen Stabt dicht 
an der Grenze gegen Griechenland, im F 
jahr „Slava“ it, das Feſt des Schußhe ligen 
leſer Gegend, dann kommen die jungen Mäd⸗ 
den und die heitatsiuftigen Burſchen aus allen 
Dörfern und Ortſchaften des Umkreiſes hier in 
der Stadt zuſammen, um Brautmarli abzuhal⸗ 
len. Feſtlich gekleidet in ihrer koſtbarſten 
Tracht ſtellen ſich die Mädchen auf der einen 
Längsſeite des Platzes auf gegenüber die Bur⸗ 
ſchen. So ftehen fie da, hüben und drüben in 
langer Reihe, die Feſichter einander zugekehrt. 
Nach einer Weile ſchreſten fie langſam näher, 
beide Reihen auf die Längsachſe der Platzmitte 
zu, machen dann in einem geringen Abſtand 
Poreinander halt und verneigen ſich zum Gruße, 
Darauf machen die Mädchen eine halbe Wen⸗ 
Bang nach links oder rechts und ſchreiten in der 
Reihe hintereinander die Front der jungen 
Männer entlang. Nachher ſtellen fie ſich wieder 
auf, und die Burſchen el an ihnen vor⸗ 
bel. Dies geſchieht wech AR wohl einige 
wenige Male, Hat nun das Mädchen in der 
Reihe denſenigen erblickt, der wohl ihren Träu⸗ 
men entspricht jo verhält fie leicht ihren Schrltt, 
fr ihn an, lächelt und nickt kaum merklich mit 
hrem Kopfe, Wenn er dann wieder lächelt und 
gleichfalls nickt, jo weiß fie, daß auch ſie ihm 
gefällt. Beim nächſten Umgang der Burſchen 
dann verbeugt er ſich vor ihr eiwas tiefer, und 
wenn fie jeht abermals nickt, tritt er aus der 
Reihe heraus und auf fie zu, geht zu ihr hin 
und gibt ihr die Hand. Von dieſem Augen⸗ 
blicke an iſt fie. feine Braut, iſt beider Verlo⸗ 
bung geſchloſſen. Er nennt feinen Namen und 
den Ott, und fie den ihren. Darauf gehen fie 
heim, jeber allein für ſich zurlick in fein Dorf, 
und an einem der nächſten Sonntage kommen 
beider Väter zuſammen und beſprechen alles 
Weitere miteinander. 

Dies {ft der Brautmarkt zu Bitoll, fo wer⸗ 
den Verlöbniſſe in Südſerblen geſchloſſen. Nicht 
ein Wort, keine Schwüre und Zärtlichteſt; nein, 
nur ein Lächeln zwiſchen ihnen und ein ſcheuer 
Händedruck — und fie gehören einander an fürs 
ganze Leben, unverbrüchlich an bis in den Tod. 

Ja, aber fie kennen ſich doch nicht, haben eins 
ander vorher nie geſehen? Sie konnten ſich 
la nicht einmal ernſthaft prüfen, ſich vorher 
weder mit Freund noch Verwandtſchaſt bera⸗ 
ten? Worauf denn wollen fie ein Glück auf⸗ 
bauen, eine Gemeinſchaft für das Leben! 

Ach ja, worauf wollen dieſe jungen Men⸗ 
ſchen wohl ihr Gfür aufbauen, da fie nicht ein» 
mal Beratungsſtellen haben, keine Kurſe und 
Diskuſſionen! Wie wollen fie eine Gemelnſchaft 
gründen für das Leben, wenn ſie weder Zeit 
no Sinn haben, einander vorher in⸗ und aus⸗ 


Rortoffelköebe 


Ballonkörbe und Kohlenkörbe verkauft 
auch in 1 2 Mengen Komm. Verw. 


A. Ernitjonn, Lißmannſtadt, Horſt⸗ 
“ Weſſel⸗Straße 4, Ruf 130-71 


wendig kennenzulernen, ſich bis in die 992 05 
Falte ihres Lelbes, bis ins letzte Seelenmole⸗ 
fül hinein vorher zu ftubieren — um ſich nach⸗ 
her mit allerlei Kunſtgriſſen gegenjeitig dann 
doch zu belügen! Was muß Ye doch für ein 
Laud jein, wo noch ſolch patriarchalſſche Sitte 
herrſcht, einen Pebensbund zu ſchließen! 


Worauf fie ein Glück aufbauen? Reiſt in 
dieſes Land und geht zu ſeinen Menſchen bin! 
Nein, reift nicht allein darum, die wundervol⸗ 
len Trachten zu bestaunen, die vielen großen 
Moſcheen 0 00 das intereſſante Zigeuner⸗ 
viertel zu 110 595 ober die Duſan⸗Brilcke, die 
alte berühmte Kaxawanenſerei, die külrkiſchen 
Bäder, die Bazare und das Kloster der heulen⸗ 
den Derwiſche; nicht nur, um auf dem Markte 
zu Tetovo verſchleierte Muſelmaninnen zu pho⸗ 
tographieren und in Prilep die entzückenden 
Muſter menge: Stickerei götuſcrelben. 
Nein, geht zu diefen Menſchen hin, ſchaut zu 
ihnen in die Stuben hinein, [haut ftillen Blit⸗ 
tes die Männer an und in die Geſichter der 
Frauen hinein... Worauf fie ihr Glück aufs 
bauten? Dieſe Frauen, die ihre Heiligkeit 
nicht auf den Markt trugen, die ihre Süßzig⸗ 
feit nicht vorzeitig verſchwendeten an einer 
modernen Kameradſchaftsſpielerei. Ein Lächeln 
nur, ein ſcheuer Händedruck... Ach, dleſe 
Frauen, deren Mädchenfüße ſtill wie die Blu⸗ 
men Gottes über Nacht unſagbar erblühten zu 
des Weibes ganzer Herrlichkeit] 


Nein, fie kennen einander vorher nicht, konn⸗ 
ten ſich nicht prüfen und mit anderen beraten, 
Aber fie kenen die Untreue nicht, nicht des Her⸗ 
1150 dunkles Spiel. Es gibt in dieſem Volke 

ie Ehescheidung nicht (ausgenommen nur die 
Mohammebenee], nicht den Selbſtmord wegen 
zerrütteten Eheglück. Und nichts, nichts gilt 
dieſem Volke heiliger als des Meibes Treue 
und die Reinheit der Mädchen. Undenkbar wäre 
es, wenn heute fie zur Hochzeit ſchreiten, daß 


über ſechs Wochen fie etwa wieder auf dem 
Kirchwege zur Kindtaufe find; oder ebenſo [pr 
ter, wenn er das ganze Jahr über fern auf Ar⸗ 
beit und Erwerb weilt, daß fie heimlich einen 
Liebſten hätte. 

Viele Männer dieſer Gegend müſſen aus⸗ 
wärts Verdienst ſuchen, da weilen fie das ganze 
Jahr hindurch fern von daheim. Aber an einem 
beſtimmten Tag des Jahres kommen ſie alle 
leichzeitig heim, am 12. Julſ, dem Peter⸗und⸗ 
Pauls, Tage im altflawiſchen Kirchen kalender, 

Und an dieſem Tage wird Hochzeit gefeiert, 
werden in Galfenit ſämtliche Hochzeiten des 
Ortes und der Umgebung gleichzeitig geſchloſſen. 
Ein impojantes Set, das von der ganzen Unger 
‚end gefeiert wird, bei dem alle Bewohner, alle 
Fremden und ein jeder Gaſt ift. Dieſe Maſſen⸗ 
ſochzelten, wo in riefigen Maſſen 
etrunfen wird, in unvorſtellbaren Mengen, wo 
ich unperſehens hineingeraten bin und von 
Hochzeitshaus zu Haus gereicht wurde, wo ich 
ut und gerne ſechsmal frühftüden mußte und 
Jeden zu Mitlag fpeifte, um mich zuletzt 
heimlich von dannen zu ſchleſchen, mich unter⸗ 
wegs irgendwo in einem achten Hochzeitshaus 
bei Kaffee und vage wieder ein wenig auf⸗ 
zumuntern, damit ich im erften wieder eſniger⸗ 
maßen mit dem Nachtmahl beginnen konnte. 
Eine volle Woche lang kam ich nicht aus den 
Kleidern, war ich ſtändig unterwegs, um mit 
dieſen wunderbaren Menſthen Hochzeit zu feiern 
bei Speis und Trank und Mufit und Tanz. 

e Brautmarkt zu Wel und 
Majfenho: Pine in Galienik. Worauf dieſe Men⸗ 
ſchen ein Glück aufbauen? laber ihr. Oh, wie 
viel SE und Demut haben fie ſich, age 
part, die ſtillen Frauen dieſes Volkes! Wie 
viel reinen Glauben doch und Ehrfurcht trägt 
das Herz der Männer! So viel Seelenkräfte 
ſchlummern noch von Jahrhunderten her als 
Wunderſchätze in dieſem Volk Sübferbiens, dem 
Sonnenlande drunten im Herzen des Balkans. 


egeſſen und 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Hochschule 


Univerſitätswoche in Schneidemühl. Als Ab» 
ſchluß der winterlichen Veranſtaltungen der 
Volfsbildungsftätte Schneidemühl 
findet in Verbindung mit dem Inſtitut für 
Helmatforſchung der Univerſſtät Berlin in der 
Zeit vom 24, bis 29. März die 15. Schneide ⸗ 
mühler Univerſitätswoche ſtatt. Gau⸗ 
ſchulungslelter Regierungspräſident Edharbt 
wird den Einführungsporttag halten. Die Do⸗ 
zentenliſte weiſt Namen von Klang auf. Die 
Themen der einzelnen Vorträge behandeln ak⸗ 
tuelle Volkstums- und polftiſche Fragen. 


Musik 


DUß. fördert den Chorgeſang. Die Magde⸗ 
burger DF. hat durch die Gründung der Mur 
e des Deutſchen Boltsbilr 

ungswerkes bereits viel für die Muſik⸗ 
flege im Volke getan. Auch auf dieſem wie auf 
o vielen anderen kulturellen Gebieten ift es ber 
DaF. gelungen, überdurchſchnitlliche Begabun⸗ 
gen zu entdecken und b Ordern. Jetzt hat die 
Muſilſchule die Aufgabe übernommen, muſika⸗ 
liſche und muſttfreubige Volksgenoſſen zum unse 
gezwungenen Singen zuſammenzubringen. Der 
neue Kreischor der Da. ſoll dem Volke das 
herrliche alte deulſche Liedgut wieder 
nahe bringen. Die Leitung des Chores hat der 
Leiter der Muſikſchule, Walter Ruft, über 
nommen, Der neue Chor ſoll auch, 
der Feſtgeſtaltung der RS. A P. fein. 
Es iſt daher finnbildlich, daß der Chor zum er⸗ 
ſten Male am 1. Mai den Voltsgenoſſen fein 
Können und Wollen zeigen wird. Im Übrigen 
beabſichtigt die Del, durch das Volksbildun 
werk auch noch ein Lalenorcheſter aufjur 


18 fo daß zuſammen mit dem Chor größere 
eranftaltungen allein geſtaltet werden können. 
une und Wissenschaft 

Deutſche Gelehrte im Ausland. Der Direktor 
des Kalſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts für Fl) taliihe 
Chemie und Elekrochemie in Berlin⸗Dahlem, 
Prof. Dr. P. A. Thleßen, iſt zu einer Vor⸗ 


tragsteife nach Jugofla wien eingeladen 
worden. Ebenſo hat eine Einladung zu einer 
Vortragsreiſe nach Jugoflawien der o. Proſeſſor 


für allgemeine Staatsichre, Verfaſſungs recht, 
ationalitätenreht und Volkskunde an der Unis 
verfität Wien, Dr. Norbert Gürke, erhalten. 
Der Direktor des Kaſſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts füt 
Chemie in Berlin, Prof, Dr. Otto Hahn, ſſt 
zu Vorträgen nach Italien eingeladen wor⸗ 
den. Desgleichen hat eine ſolche Einladung der 
Direktor des Germaniſchen Seminars an der 
Univerfität Berlin, Prof. Dr. Julius Schwie⸗ 
tering, erhalten. Der Direktor der Medigzl⸗ 
1 Klinik und Poliklinik der Aninerfität 
Greifswald, Prof, Dr. Katſch, iſt zu einer 
Bortragsreife nach Spanien eingeladen wor⸗ 
den. Der Dozent für theoretiihe Phyſik an der 
Univerjität Berlin, Dr, Freiherr von Weiz⸗ 
Jäder, wurde zu einer Vortrags reiſe nach 
Dänemark eingeladen. Der o, Mose for für 
Haſſiſche Philologie an der Univerfitit Königs⸗ 
berg, Dr. Walter Otto, wird in Kürze in Uns 
arn ee de 119 Der 0, wear: für 
bio) Da e an der Univerfität Bonn, Dr, Erich 
othader, iſt zu Vorträgen nach Paris 
eingeladen worden. Der Rektor der Forſtlichen 
Hochſchule Eberswalde, Prof. Dr. Hilf, wird 
emnächſt eine Vortrags- und Studienreife nach 

ch weden unternehmen. Der Proſeſſor für 
Gründbau an der Technſſchen Hochſchule Brünn, 
7 Walter 1 Let, würde au einer Vor⸗ 
tragsreife nach der Slowakei eingeladen. 


Dreimal kräftig lachen! 


Die Dunkelheit war ſchuld 
Richter: „Sie waren geſtern ſo betrunken, 


daß Sie nicht einmal merkten, wie Sie hin⸗ 
fielen.“ 
Angeklagter: „Doch, Herr Richter, ich habe 


wohl gemerkt, daß etwas zu Boden fiel, doch, in 
der Dunkelheit ſah ich nicht, daß ich es warl® 


Nix zu machen 

Der Herr Regimenkstommandeur beſichtigt 
den Bunker. Dabei richtet er auch einige Fra⸗ 
gen an die Kameraden. 

„Wie heißen Sie?“ 

„Kulide, Herr Majorl“ 

„Wieviel Kinder haben Sie?" 

„Koane, Herr Major!“ 

„Nanu, find Sie krant, oder “ 

„No, no, Herr Major, aber wiſſens, ohne 
Urlaub’ Isch halt nix zu machen! 


Büchertiſch 


yon gedlu: Groberungsnüne In Tidet 
it 240 Abbildungen nach Zeihnungen des Berfale 
ers und einer Kakle. F. A. Brochalls, Leipzig. — 
as vorliegende Buch teilt eine gedsünnie ufa 
menfaflung der Erinnerungen Sven Hebins an Tie 
bet dar, E. widmet es — wie er in der UNE 
ſchreibt — der Jugend Großbeulfhlands. Seit 1 
hat der berühmte Verſaſſer über feine afiatiſchen 
Enideckungsſahrten mehrere Büher geſchrleden, dar⸗ 
unter auch einige über die deulſche Jugend. Für dieſe 
J nun, die Sven Hebins Bilder aus jener 
Zeit nicht kennt, iſt biefe Nacerzählung der fiber 
tiiden Eroberungszüge Hebing geſchrleben. „Auch im 
Grieden kann man gewaltige Eroberungen vollbrins 
en!“ schreibt Soen Sein im genannten Vorwort an 
ie Jugend. „Eure Aufgabe“, jagt er, „ift nicht nur, 
Deutſchlands nun jondern das Wohl ganz Euros 
pas, ja die Wohlfahrt und Beſſerſtellung, 
Menſchhelt.“ Für den Einfah bei der Arbeit an die⸗ 
Tem großen Werk wilnſcht Sven Hedin der deulſchen 
Jugend Glück und Segen. Und dann erzählt er. Wir 
Alteren, die wir bie unſterblichen Bücher S 
bins in unſerer Jugend veeſchlungen, en 
Asiens Wülſtene m Herzen von Alen, „Trans⸗ 
bimalaja“ uw. eben beim Leſen der Juſammen⸗ 
ſaſſung jener a une noch einmal das Alem⸗ 
zaubende unferer erften Lektüre Sven Hebiniger Bils 
her. Noch einmal iſt um uns der ganze Zauber der 
Foxſchungsreiſen des großen Schweden, der wie teln 
anderer Forſcher 000 von feinen Vorbringen in das 
Land der tauſend Geheimniſſe zu berichten Tu 
Weil dem fo fit, wülnſcht man Ddiefes Buch in bie 
Hand aller derer, die Sven Hedin noch nicht tennen. 
Adolf Kargel 


er ganzen 


Gute Freunde Ihrer Zähne 


Täglich gute Pflege und alle 6 Monata 
nachsehen lassen = das ist eine Vorsor- 
ge, die Ihnen Ihre Zähne gesund erhält, 
Die starkwirksame NIVEA-Zahnpasta 
bekämpfli den schädlichen Einfluß von 
Bakterien und Mundsäuren und verhin- 
dert den Ansatz von Zahnstein. Blendend 
weiße, gesunde Zähne sind der Erfolg 
regelmäßiger PflegemitNIVEA-Zahnpasta, 
Starkwirksom + gegen Zohnsteinansatz ' mikrofeln 
Zahnfleisch kräftigend “mild, aromatlsch preiswert 


NIVEA - ZAHNPASTA 


AOPF. die große Tube + die kleine Tube 2 PR 


HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRA! 
80. Fortſetzung. 


„Nein, fie hat nur ag, ich ſollt mit dir 
eden. Alſo, was brauchſt?“ 

„Den Doktor im Haus, ohne daß mir die 
Leut aufhorchen.“ 

„So. . ſo e alſo das iſt es?“ 

„Ja. Ich hätt einen im Haus, der Euch 
brauchen tät.“ 

Sie zeigt mit einer leichten Kopfbewegung 
nach oben. „Und fie jagen, daß Ihr gern... 
denen Helft...“ 

Von feiner Antwort hängt es jetzt ab. Gie 
weiß, die junge Bäuerin, der Doktor hat die 
Pflicht, jeden Fall nach dieſer unhellvollen 
Nacht anzuzeigen, das weiß ſie ſehr genau von 
früheren Streithändeln in ihrer Heimat her 
noch. 

„Wo iſt er?“ 

Und er macht Anſtalten zu gehen, Ste, führt 
ihn zum Toni, 

Der hockt noch immer in der Kammer und 


reßt feine Hand an ſich. Schmerzt arg. Flebrſ 
vr en feine Augen. Jetzt richtet er ſich auf 
und ſchaut dankbar auf den Arzt. Mein Gott, 


wie wohl es tut, nach all den aufregenden 
Stunden, nach all der einfamen Nacht einen 1 
ſehen, der dazu gehört hat. Naſch unkerſucht 
ber Arzt die Wunde. Dann wendet er ſich zur 
Stammerin: 


„Wird ein Zeitl dauern, aber es ift niz 
Böſes, Ich ſchau ſchon wieder herzu.“ 

„Herr Doktor“, fragt der Toni ſetzt, „weiß 
man unten was?“ 

„Nein, man weiß nichts. Sie verhaften und 
führen ab, was fie erwilhen können. Der Ge 
meinbefotier iſt übervoll; und in einem Haus 

‚aben fie den Keller beſchlagnahmt, weil fie die 
Leut nicht unterbringen können. Sie haufen 
noch immer wild, die Heimſchärler .. 

„Daß akrat hat müſſen jo ſchlef gehen!“ 

„Die Schuld liegt nicht an uns, Ton! 
Wälcher. Die Sach war ſchlecht organifiert, 
Man lann heut mit einfach drauflosſchlagen, 
man muß ſchon vorher willen, wie und was... 

Dann geht er, Im Hof unten bleibt er vor 
der Stammerin, die ihm das Geleit gibt, ſtehen 
und ſagt laut: — 

„Gibſt ihr alle zwei Stund einen Eßlöſſel 
voll davon, dann wird es ang wieder werden, 
Stammerin. Mußt dich nit ängſtigen deswegen, 
ih ſchau ſchon wieder herzu.“ 

„Schön Dank auch, Herr Doktor, und ver⸗ 
gelt's Gott halt Er neigte ſich ein weni« 


es ges e, flüſtert 

0 2 Aae p 
„Ich weiß nix von ihm, er is fort!“ 
„Gott ſel Dank. ., fie ſuchen ihn . “ 


„Ihr wißt was.. 7“ 

Nichts, Stammerin, gar nichts ſonſt . 
er lächelt ihr zu. 5 MIN -IEnN 

„Weiß nit, wie ich Euch danten font, Herr 
Doktor, 15 Ihr das le Den 

„Danken, das braucht es jetzt nit, Bäuerin. 
Wir gehören ja alle zuſamm' Jetzt mehr denn 
je. Denn jetzt heißt es von vorn wieder auf 
auen alles... Und auch der Bauer wird wies 
der heimkommen, Frau.“ 

Er tröſtet fie leicht damit. 

ts ſtark, daß er bald kommen könnt“, 
ſeuſzt fie. 


In die Stube der Ahnin geht die Barbara 
Stammerin, Die alte Frau fiht am Spinnrad. 
Wie die Junge eintritt, hört das Surren des 
Rable auf. Iſt plötzlich in der Stille des 
mers, als hätt das gute Atmen eines 
ſchen aufgehört... 

„Ahnin . .. braucht's Ihr was p“ 


'im« 
en 


Nein, Nur das Elfen kannſt mir mittags 
herllber ſchicen. Geh letzt ein paar Tag nicht 
aus, Bin ja krank...“ 


„Das letzte war etwas gezogen geſagt. 

Es kann keiner die Art der alten Stams 
merin ergründen. Wohnt in dleſer Frau über⸗ 
18 feine weiche Regung, oder ſie ver⸗ 

üttet worden durch ein Leben voll Härte, 

tbehrungen und Sorge art war das 
Leben auf dem Stammerhof, ſehr hart... und 


00 ft die Frau halt eben geworden, wie ihr 


eben war. 
Jetzt iſt fie zum zweſtenmal in der Austrag · 
Ka fie ift ungern dort, aber auf das Bitten 
er Jungen, fie möge 5 in bie ‚grobe Stube, 
die ſie am Hof gehabt hat, zur 
ihre Antwort klar gewefen: 
„Iſt der Brauch ſo und wird ſich daran niz 


ommen, it 


ändern. Was ſollt ich in der Stuben brüben?, 
At eine Bäuerin am Hof... und die 
. 


Starr ft der Sinn der Alten. Und 
515 wo doch der Simon fort iſt, bleibt fie au 
hrem Standpunkt beharren. „Ich hab 
95 zu & en im Bauernhaus brüben 

hre Sachen hat fie mitgenommen, die breite 
Beltſtatt und die Kaſten. Das Spinnrad, ohne 
das ſie nicht ſein kann, und ihre Truhen. Die 
wohl vor allem andern, Liegen doch die Gar 
chen drin, die die Ahnin ein Leben lang ber 
gieltel haben. Das Hochzeſtsgewand und der 
irgutkranz, raſcheldürt und mit e 
Blättern, vergilbt ift die Schleife, Und oben 
drauf das Tolenhemd. Aus Flachs geſponnen, 
der auf dem Hof geworden iſt in Sonne und 
en, Gewebert vom Atkerl drin und ver⸗ 
näht von ber Bäuerin ſelber. 

Aber zäh wie das Garn aus dem gefunden 
Stammerflachs iſt auch ihr Lebengfaden. Und 
der Wille nicht zu brechen. Sie iſt alt men 
den auf dem Stammerhof, aber müde ift fle 
noch lange nicht. Das ſagt fie ſelber mit ihrem 
herben Lächeln. Sie nickt nur, wenn von ver, 
gangen Zeiten die Rede ift, aber fie, horcht 
genau ſo, wenn ſie von der Zukunft ſprechen. 

* 


Nach zwei Wochen iſt die d des Wal. 
cher Aton fo mel he er N, wertaffen 
Hu 65 89 0 Kann ge f al, e 
es ſel ein Schuß geweſen, Hei „ Jo. ein 
Wunde, bei A, Vault W 


egen Abend. an er den Hof. Die Frau | 


6 
geht mit ihm bis an den Waldrand, deu es 
it beſſer, zwei gehen miteinander, als eines 
geht allein. Schaut unverfänglich aus, wenn 
es zwei find, die ausfehen wie ein Paar, als 
es macht einer den Weg allein vom Hof weg. 
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| für Büro- und Bauftelle, der deutſchen und Junger, strebsamer 


bolniſchen Sprache mächtig, zum baldigen Expedient 


Unteltt geſucht. Guter Zeichner und mit ber 0 
Abrechnung vertraut. zum möglichst sofortigen Eintritt gerucht 
Angebote an; 


Karl Dorowſti, Baumeiſter Mineralöl-Vertrieb Warthegau GmbH. 
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zungsfiherung Nr Verden Volkes erhalten leitung werden Arg end Maßnahmen deren Genehmigung befreit werden können. Es erfolgreiche 1 ootlommandant Kapftänlell, 
Während in früheren Jahren belde Gewerbe ür Hebung der Geibenraupenzudit in den da. i den Kolchoſen gefaltet, an Stelle von hoch. nant Schühardt. ir 
nur rund 1,9 Millionen Tonnen Fabriktartof⸗ für in Betracht kommenden 1 Gebies ſtämmigen Maulbeerbäumen kurzſtämmige bzw, Graudenz. Acht Jahre Zuchthaus 
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154 1911 sen! ormenben, Jahren bie NEIN 6127 91 206 1.565 Selen ie aber wich elt fender ausgefproen blau. Kea n vom Ih 1 rate | 
Korioffelr Beredelunnsersengniis Davon u. a. bie Gebiete: Genehmigungspflichtige Anlagen Kammern ſind Körperschaften des öffentlich 
fen notwendig fein wird, Bereltet Die Haupioeer Ordſhonikidſe 120 20 90 95, Im Neihsgeiehblat I Nr, Hi vom 21. g, 1941 | Rechts. Sie unzerſtehen der Aufſicht des Staats 
einigung ſchon ſetzt die Sicherſtellun, der Fa- Krasnodar 14,4 k 3,6 0,26 at der Re bn ſter die Erite u ſelretärs der Regierung des Generalgouverne 
beiftarioffein für das Wirtſchaftsjahr 1941/42 Woroneſh 144 18 36 0,15 e La 10 5 Dan ER ments. 
vor, Um jeden Bauern und Landwirt möglichſt Kurst 120 11 80 u erden d 1. Warſchau. Führerring des deut 


1; 8 Anlagen in ingeglii ei . h 
leihen davon zu unterrichten, welchen Uns Für die Kolchoſe der wichtigſten Andauges öfen lach. die Heron g ae deen Tage [chen Sports.“ Der „Führerring des deut 1 
ell ſeiner Ernte er als Fabrikkartoffel zur Ver, biete werden Minbeftnormen für die Ans nach ihrer Verkündung in Kraft. ſchen Sports im Generalgouvernement“ gab in 
fügung ſtellen muß, iſt es notwendig, ihm ein einer erſten Arbeitstagung das Ziel feiner Ar 
Grundlieferteht von Fabrikkar⸗ beit bekannt mit dem Molto: Alte Deutſchen im 
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lleſexrechten ausgeftattet wird. Zur Einſchal⸗ die Führung des deutſchen Sports übertragen 
zung der Initiative der Erzeuger beſteht“ die Imecks Durchſetzung des für die Verwaltung und Landwirtſchaft, Forſten und Arbeit in der | worden ift, weſentlich in bie Geſtaltung des“ 
Abſſcht, eine gewille Zeit für die frelwil⸗ des Generalgouvernements geltenden Grund: Regierung des cheneralgouvernements beſteht. Sporklebens im Generafgouvernement einge 


liche, Ieihnung der grundlieſer: ſatzes der Einheit der Verwaltung auch auf Die Diftrittstammern werden von dem Di“ griffen. Sie rückt den Gedanken der freiwilligen 
reich de offenzuhalten, Schon jetzt wird darauf dem Sektor der gewerblichen Wirtſchaft un es ſtrittschef als Negierungstommilfar geleitet. pokkpflicht für alle Heulſchen in den Vorder 
Hingewiefen, aß die Grandlſeſerkechle im näch- mäß Verordnung des Generalgouverneurs eine grund. 1 

fen Wleiſchafksſahs mit Iahrestiefer- Ientraltammer Mr die geſamte Wirtſchaft im Die Zentraltammer iſt für Bra en grund⸗ 1. — Lebende Ratten werben ge . 
echten von 125 Prozent ausgeftaitet eneralgouvernement mit dem Sit in Krakau ſäßlſcher Bedeutung qukändi el en für Fra- [kauft. Vor einigen Tagen fonnnte man im 
werben. Die Parole lautet Bermehrt den An und vier Diſtriktstammern für die Geſamtwirt⸗ Ei die im Rahmen der achbeteſcht einer ein: Anzeigenteil einer l Zeitung folgend 


bau von Fabeſttactoſſeln und zeichnet Grund⸗ Pick in ben nier Diſtrikten mit dem Sitz in den heſklichen Regelung bebürfen, während die Die Anzeige leſen; „Gewöhnliche Tebende Raften 
lieſerrechte. ifteitishaupifübten Krakau, Lublin, Radom ftritisfammern für den Bereich ihres jeweiligen | werden gelauft.” Dieſe Anzeige wurde von Ange 
und Warſchau errichtet worden. Die Zentrale iſtritts in eigener Nane alle Tadticen einem Verſuchslaboratorium aufgegeben, das 
Deutscher Farbenausschuß gegründet kammer und bie Difteitisfammern find Körper. Fragen behandeln, die nicht der Zuftändigfeit | die Ratten zu Verſuchszwecken braucht. Die Jug 
Um eine Einheitlichteit in eg und Kenn: ſchaften des öffentlichen Rechts und unterſtehen an 


entralkammet vorbehalten find, Der Jen⸗ un ließ ſich das nicht e Halte und 112 
elhnung der Farben zu erreichen, hat der Jachaue. der Auſſicht des Staatsſekrelärs ber Regierung kralkammer wird eine Außenhandefsſlelle und bringt dem Laboratorium täglich in Fallen un 
0 ar mellung‘ ber beufihen, Fichttehni- des Generalgounernements, eine Jenkralſtelle für öffentliche Aufträge ans | verſchiedenen Kiſtchen große Mengen biefet Ma 
en Oeleligeft im RS-Bund beutige Tehnit alte Die Zentralfammer und die Difteifistam: gegliebert. Der Verband der Indufries und ſchüdlichen Nager, 4 
Fillen Terran Vereine A eee mern gliedern ſich jeweils in die Hauptgruppe e der Außenhandelsratl ſowie k. — Schlägerei im Judenſperr“ 
Fenice e Bien eu ch e en für gewerbliche Wirtihaft, für Ernährung und die im Bereich des Generafgouvernements bes gebiet. Im Hofe in der Siennaftrake 76 kam 
bea u u zuſammengeſührt. Kürzlich trafen Landtoirtſchaft, für Forſt⸗ und Lolhwirlſchaft ſtehenden polniſchen Induſtrie⸗ und Handels⸗ | es zwilden Juden zu einer Schlägerei, an daß Al 
{m faatlichen Dtaterialprüfungsami in Berlin Sah. Towie die Hauptgruppe Arbeit. Die Zenttale kammern, Handwerkskammern und Landwirt. | 15 Rerfonen teilnahmen. Der Streit entſtan 


ö f { 
Tem Wertteier von 22 Körperihajten aufammen, um kammer wie die vier Diſtriktsiammern führen ſchaftskammern werden in bie Zentraltammer auf Grund von Meinungsverfhiebenheiten bel 
die Gründung des heuticen Bacbenausfäufien nt eigenen Haushalt und eigene Rechnung. Die oder in die Oiſtriktskammern übergeführt, 51 Verteilung von gefchwuggelter Ware, 55 
Leiter des Aare aden ae Jentzalfammer wird ven einem Regierungs. (Ebenfo werben alle fachlichen und beruflihen | Streikenden waren mit Knüppeln, Schaufeln, 


Dr Ing. M. Kichter vom faatlihen Malerſal⸗ 42 85 teitet, den der Generalgouverneur Verbände und Juſammenſchlüſſe der Zentral. Cifenftangen ufw. bewaffnet, Während def 


% ernennt. Zur Beratung und Unterftühung des kammer oder den Difttiktsfammern angegliedert Kampfes wurde ein Jude jo ſchwer am Kop) 
e — kante n ee wird bei der gest. ober angeſchloſſen und der Aufſicht die 15 Kam⸗ verletzt, daß er noch vor Eintreffen des Arſte 
Die Deulſche Schiſfskreditbank, elch, Duisburg, klammer ein Kuratorium Pie das aus den mern unterſtellt, ſoweit bie Regierungskommif⸗ ſtarb. Die Teilnehmer wurden zum Teil ver, 
ſchlägt unv. 87% Dividende vor, Leitern der Abteilungen Wirtſchaft, Ernährung fare nicht deren Auflöfung anordnen. haftet. Nach dem Keſt wird gefahndet, 
N 
Kleine Anzeigen der 1 im 
0 0 
8 — 


Kaufgeſuche 


Rechenmaschine 
 (Multipl: und Div.) 


Schreibmaschine 


Speiſe und Schlaſzimmereinrich⸗ Armbanduhr mit Armband an 1 

tung, Sofa, Schlafbank, Spiegel, Sonntag auf Montag von a 

Landihaften uſw. zu herfaufen, baten Schlager Ziethen,, oo, i Die 

Buſchlinie 127, im Landen. Steine oder Oltittahe verlor) 15 D 
** 


r Ä lere Straße 
ine PRM. in gutem Zur h NEO 9 


Kaufe 


ache. Wege 


Were nl ande ſehx billig zu verlaufen, a fl 
.. elohnung. 
| Gebrauchte und neue A lt O 1 — zu kaufen gesucht Dejlaues Gteabe (Enfoima) 18. Anmelbung zur polſzellichen in, * 
N 2 Angob. unter 923 an die Lz. ee wohnererfaffung ber Marla Dr, N 
Eisenfässer jeder Art und Menge I von 40-15, Spinntinie sous. mar Dorf Bulng Afieze, 8 
a SEE Je, h 
3 1 5 u verkauſen: Vorzimmer, 
zu kaufen gesucht auch von Händl. und Berufsaufkäufern R METALLEN Gute 0 lee N 10 Ei) fee . Fah 
30 inderſportwagen. I e, T edro. 
| Angebots unter ges an die LiZig: f N Bat Werbung Bohnhorftrafe 92. W. g. al Brom, Martin-Luthers&trahg h 
LaenmsenSurgTEHETTUEESRFENBENE Angebote unter 884 an die Litz. Zig. 1 0 hilft nur 17 Blasiujtrumente zu verkaufen F die 
Melall-Hander guler Ware} ben 70, W. 5, zwi⸗ Anmeldung aut polizeilichen Gi 0 


J Vuſchtinte 59 hen 1415. 208d 7 wohnererfalſüng der Viktor 
150 Bilder und gräphiſche Bläl⸗ Nowa. Dorf Wilheimswahy 


el Hut 127,06 200 
5 Pe 905 darunter 555 1 und Gem. Galtowek, verloren, A 1 
en abierungen des 17. bis 20.0 —— rer I 
Offene Stellen Jahrh., cht inallithographien e Den 115 

Mädchen, das kochen und räumen ſowie Origſnallinolſchniſte um⸗ Wolf, Buſchlinſe 87, verlor 

kann, wird geſucht! kann auchſſtändehalber, auch eingeln bils|leifhtarten der Karl, Send) 
olin fein. Danziger Str. 45,|ligft abzugeben. au ef en Terefe und Woldemar Lerch, 
„ 22, Jernxuf 16042, 20830 pon 10 Ahr früh bis 14 Uhr bei Böhmiſche Linie 58, verloren. 


Fabrikationsbetrieb 


(Weberei, Spinnerel usw.) 
leer oder in Betrieb zu kaufen gesucht. 


eee 


KAUFE 


Angebote erbeten unter F. M. 667 an Als Köchin und Kellnerſn önnen neh Kaſſer, Alrich⸗von⸗Hulten⸗Str. 9, olg 
Anzelgen-A.G, Frankfurt/M, Kuisorstraßo 15 Reiden in dez Gaftfätte, or, Front, 20807 ite Kamelen dun ge 
gebrauchte und Neuß Eisenfässer Lismann-Strabe 89. 20851 | Teppich, 2x8, alt neu, zu ver. Einiohnererfaflung Pelroleug, 


kaufen. Gen. Lißmann⸗S tahe 0, karte des Edmund Hengitler, 
Verkäu W. 4. 20817 |fingshaufen, Kiebihſe 6, 0° 


——— . 02 
Berfaufe preiswert dröhriges . 
Nadiogerät. Beſichtigung von 18 Anmeldung zur polizeilichen EI 


bis 10. Schiageterſtraße 223, wohnererfaſſung der Bardo, 
Teppich, Kelim, Kriſtall 2 Büro, Gelbe Aktentasche e 
mit wichtigen Papleren verloren. 


Karlinſta, Idaftr. 34, —_ | 
Kaba verlaufen. Spinnlinſe I 
112, W. Abangaben gegen gute Belohnung, 


6 
Ausweis der Deulſchen, wolle 
8, Front, 1. Slack, 9 Mut 
Perfianermantel, Größe 42, Ju de ester, Danziger 1 Ste, 509918 der Sy 


lex, Spinnlinie 75, verloren, 
2 h E 
verkaufen. Ruf 190.19. 20880 Srillanteing verloren Herman 


Mahagoniſchreibeſſch, Beleuch. Ausweis der Deutihen Volts⸗ Görin, Str. bis Schlageterttrab 
tungslörper und Gasherd zullifte Nr. 507 880 und 507.847 der 80 Anie 2 * 
verlaufen, Sartätfı n 42, Xeofabia und Bertha. Binder, Hauptbahnhof, Wiederbriuges e 
W. 9, am Oftbahnhof, von 1420 Dorf Taſchin, Gem. e gute Belohnung. Schmidt, 915. 
Uhr. 20890 verloren. 000) mann⸗Göring⸗ Straße 204, W. 


auch v. Faßhandel, 


Angebote unter 885 
an die Eitzmannstädter Ztg. 


Ein Plat 


mit Anſchlußgleis, evtl. mit Schuppen oder 
Lager, zu kaufen geſucht. Angebote unter 
927 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Dr 


Sagen Sie uns bitte Beſcheid 


wenn Gie eine Anzeige lie wollen. 
Unfer Verlagsvertteler ſucht Sie gern auf, 
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Spielplan der Rihmannitädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Rialio 


15.15, 18,00, 20,30 


win Der laufende Berg“ 
Hanf Auotek, Paul Richter 


2. Woche 
'agda Schneidet und 


8 de 


Das A. 


5211 
Buldlinie 125 


ben 80. U. 12 Abr 
bei fernen Böllern 


ein Engelmann in 


Ba Abend Auf der Seide 


Muse Gloria Palladium 
‚Erzhaufen 


Atubenbasfiftz.7476 | Wöhmiihe Linte 16 


16.30, 17.30, 10.90. 


18.00, 20.00 


15.30, 17.0, 10.50 16.00, 18:00, 20.00 


Das Madchen den sing mie 
von Fand 


| Satogeterhtape204 
_ 16:80, 38.00, 20.50 


Unzer Fräulein Sismarıt * 


Deller 


Schwanke 


mit Guflav Frögtig 


4 | Mit Beginn der 
Wochenſchan 
teln Einlaß mehr 


Operelle 


Mimosa 

Bulhlinie 175 
15.30, 17.80, 10.30 
Wei 3 er 

vom a 
Leni 12 


Blinde 
Naſſadlere * 
Mai 
Konig ⸗-Pelnrich-Stt. 40 


16.00, 17,90, 19.30 


Dar Herr Im Haus** 


mit Hans Nojer und 
Leo Slejat 


Programm für 16.—31. März 


Hermann Dörseln 
der beliebteste und beleibteste 
Film- und Rovue-Komiker 


Helena und Partner 


eino Sensation 


3 Guttenbergs 


komische Exentriker 


2 Omoris 


Japanische Tänze 


Das Greta-Vino-Ballett 


in neuen Tanzen 
nen Capetta 
apelle Kassbon 


In der Ka Rita-Bar unterhalt Bio 
Bruno Mania 
Montag, Mittwoch, Freitag, T A N Z 


frisch eingetroffen. Kunstdünger, 
Schädlingsbekämpfungsmittel und Spritzen 
empfiehlt 
Drogen- und Samenhandlung 


B. PILZ 


Litzmannstadt, Friesenplatz 5/6 Ruf 187.00 


Große Auswahl 
von 
Akkordeons, Blas- 
und Zupfinstrumenten 
Zubshör und Tollen 


Rigaer Musikhaus 


Adolt-Hitler-Straße 15 
Ruf 129.80. 


und Gummistempel 


rür Behörden u, Indultrie 


Artur Keßler 


Litzmannſtadt 


Spinnlinie 91. im Bernen] 138-00 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE ab 20 Uhr 


TANZ 


Im Programm: 
6 Olanders, 2 Vanmolis, Helga 
und Viktor Seroff, Mira Pel 
Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


Moderne ſparſame 


Gebrauchtwagen 


liefert ſofort 


Werner Rilke, Automobile 


Boſen, Sangemardftrahe 3m f 6905 


Verkauf 


Kauf und Umtausch 
von Elektromotoren 
Rundfunkreparatur bei 


ELEKTRO- UTZ 


in den Reparatur-Werkstätten 
Rudolf-Heß-Straße 31 : Fernruf 172-11 


— 


NERVEN 
INDROVISAL 


Ertegte und schwache Nerven, verbunden 
mit Herzklopfen, Blutandrang, Wallungen, 
Augenflimmern, Ohrensausen, Schwindel. 
relühl, häufige Kopfschmerzen, schnelles 
rmüdden, dabel keinen Schlaf, ‚Schwere in 
den Glledern, blagensein" — da fi 
INDROVISAL richtige Mittel, 

visal berahlgt und ‚stärkt Ihre Nerven und 
bringt Sie wieder auf die Höhe. Indrovisal 
enthält neben anderen wirksamen Bestand. 
tellen den gesamten kur das Nervensystem 
#0 überaus wichtigen. natürlichen Vitamin- 
B-Komplex, Traubenzucker, die Blutelectro- 
Iyte, Hämoglobin und Lezithln. Sie werden 
nun die gute Wirkung des Indrovisal ver: 
stehen, 100 Tabletten kosten RM. 2.25, 
300 Tabletten RM, 6,20. erat. RENOVA, 
Laboratorium für Medizin, Berlin-Lichterfelde, 

In allen Apotheken Litzmanzistadts, 


MÖBELHAUS 


smptlohlt\in allen Preislagen 
Moderne Einrichtungen 
u. Stühle für Gaststätten 


An- und Verkauf! 
Schlageterstraße 23 


Neue dücke 


liefert 
Erste Qborachlesische 
Sackgroßhandlung 

St. Miele 
Auf 2782 

Ruf 30129 

a 
Derlangt in allen 
Gaftitätten und 


Hotels die 2.5. 
— — 


Alt gummi 


Autolutt Decken u. Schläuche — 
Fahrrad-Decken und Schläuche. 
Vollgummtrelten mit Stahlband— 
Finsohenschelben sowlealle 
Gummlsorten kauft zu 
reinen ab allen ost- 
deutschen Stationen 


Otto Glück 


Broslau 17, Frankfurter Straße 95 
Pernsprecher 89631 und 51238 


Ab Werk an Großhandel und Industrie sofort lieferbar: 


Speisesalz, "Mahhung 0,1, 2 und 8 


Tafelsalz, Körnung 0 (Sichtersalz) 


Paketsalz in '/,-kg-Packungen 
Für die Lundwirischult: 
Viehsalz wa Lecksteine 


Zum Salzen von Häuten und Fellen und ferner für die Industrie 
Gewerbesalz 


2 
A. Graichen, Posen, Wilhelmplatz 8, Ruf 1701 


Thenter zu Lihmannftadt 


Stodtifme Bühnen 


Heute, Mittwoch, 26. 3, 

4 20.00 — E 22.80 
Breter Kartenverfauf 
Wählfreie Miete 
Kampf um Ufrita 
Schauſplel von Helmut Vogt 
Donnerstag? 20,00 
Pelnz Friebrich non Homburg 


— — 


— 


— ä————— —ñä 


Dem geehrten Bublitum zur 
Kenntnis, daß Jämtlihe 


Blumengeftjäfte 


In Limannſtadt und Umge⸗ 
gend auf Grund vorläufiger 
behördlicher Verordnung an 
Sonn- und Feiertagen 

geſchloſſen bleiben 
und daher kein Verkauf 

ſta ttfindet. 
Jachgruppe Blumenbinderei 
Orteſtelle Litmaunſtadt 


Hermann Einbrodt 
Obmann 


Achtung Autofahrer! 


Tankstelle neu eröffnet 


Litzmannstadt, 
Am Hauptbahnhof 


KURT ZERFASS 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugvorriohtung 
Verdunkelung bei Behörden u, Privat, 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Niederl. Litzmannstadt, 
Adolt-Hiller-Straße 40, Ruf 168.26 


Manos Flügel 


wenig gebraucht, erſttlaſſige 
Fabrikate, empfiehlt 


E. & St. Weilbach 
Adolf⸗Hitler-Strahe 14, 


NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWECKE 
Anodenbatterie 


RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FAOCHGESCHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SORLAGETERSTRASSE , RUF 168.17 


Kürzfristig lieferbar: 


1 tat. Kartoffel. 
— Diaimpfanlagen 


6, 8 und 10 Ztr. 
fahrb. Kartoffel 
Dämpfkolonnen 


Landw. Kreisgenossenschäft 5 1. Kallsch - fel 


Roparaturworke in Spaten 


Gemüse in Salzlake 


Sauerkohl, Grünkohl, e renohn, 
Karotten, Kohlrabi, Rote Beete, ellerle, 
alles in Fässern A 100 kg netto liefert 


Paul Evers, Hamburg 36, er Bieichen 55a 


Bitte Preisliste abfordern! 


Büromaschinenreparatur 


A. Laufersweiler 
WolfsHliter -Etrahe 68 


Ruf 208:26 


Kaufe fländig: 1 117 
A See Gl ar 
e Wanslener, Dig 5 i 
asgen 2 ‚Briehmazten, Bilder, ©) 
bees 155 wee 
Monde 
Sipmannjtäbter Aitmatertat Made f 
8 ul 4 Bart Altelſen, bah. e und Merten ae! 
‚umpen, Paplet. 
au Wunſch ich ge Emil Kolberg 
A. Schmidt, Str. der d. Armee 21 Ruf 24408. 


— 


FLITZMANNSTADT 


FERNN 13586 


Landwirtschaftliche 3 — 
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a Sämereien auf Lager | 
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